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EDITORIAL / INHALT

Editorial

Hintergrundarbeit 
 
Liebe Seuzemerinnen und Seuzemer 
 
Vieles nehmen wir als selbstverständlich 
wahr. Zum Beispiel das Trinkwasser, das 
aus unseren Hähnen fliesst. Nur wenige 
sind sich bewusst, wie viel Infrastruktur, 
Technik und vor allem Arbeit dahinter-
steckt, damit sauberes Wasser für Mensch, 
Tier, Landwirtschaft und Natur zur Verfü-
gung steht. Diese Arbeit leisten unter an-
derem unser Brunnenmeister und unsere 
Klärwärter im Hintergrund. Ihre Arbeit ist 
kaum sichtbar, aber lebenswichtig. 
 
Wie sehr haben Sie es als selbstverständ-
lich hingenommen, dass die Ergebnisse 
der National- und Ständeratswahlen noch 
im Laufe des letzten Wahlsonntags vorla-
gen? Dafür sorgen die Mitglieder des 
Wahlbüros, die sich für diese Arbeit in 
Seuzach zur Verfügung stellen und alle 
vier Jahre gewählt werden. Ihre Hinter-
grundarbeit ist für unsere Demokratie und 
die politische Stabilität unverzichtbar. Sie 
stellen unter anderem die korrekte Aus-
zählung der Stimmen sicher, damit die In-
teressen der Bevölkerung in Legislative 
und Exekutive angemessen vertreten sind.  
 
In den Vordergrund rückt die Arbeit der 
Stimmenzählenden an der Gemeindever-
sammlung. Dort werden sie sichtbar und 
sind dem kritischen Auge der Öffentlich-
keit inklusive der Medien ausgesetzt, 
wenn es zu knappen Abstimmungsergeb-
nissen kommt. Dies war bei der letzten 
ausserordentlichen Gemeindeversamm-
lung aufgrund der klaren Abstimmungsre-
sultate bei beiden Geschäften nicht der 
Fall. Nach einer lebhaften Diskussion 
stimmte die Versammlung sowohl dem 
Provisorium der Tagesstrukturen Weid als 
auch dem Kauf des Saals inklusive Kirch-
gemeindehaus Oberwis offensichtlich zu. 

Am 3. März 2024 wird nun die reformierte 
Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal an der 
Urne entscheiden, ob der Verkauf respek-
tive Kauf durch die politische Gemeinde 
definitiv zustande kommt. Auch an diesem 
Abstimmungssonntag werden die Mitglie-
der des Wahlbüros wieder im Hintergrund 
ihre Arbeit verrichten. 

Nun wünsche ich Ihnen viel Vergnügen 
beim Lesen dieser Ausgabe der Seuzi Zytig 
und hoffe, einige von Ihnen am Advents-
anlass vom 1. Dezember im Rösslipark per-
sönlich treffen zu dürfen. 
 
Ihr Gemeindepräsident 
Manfred Leu
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AUS DEM GEMEINDERAT

Die grossen Einnahmenüberschüs-
se der vergangenen Jahre mit hohen 
Grundstückgewinnsteuern und dem 
Verkauf nicht benötigter Landpar-
zellen beim Jugendhaus haben 
dazu geführt, dass die Gemeinde 
aus einer Nettoschuld wieder ein 
Nettovermögen von 7,6 Millionen 
Franken aufbauen konnte. Zwar 
steigen die Steuereinnahmen durch 
das Bevölkerungswachstum und 
die konjunkturellen Prognosen wei-
ter an; gleichzeitig aber belasten 
geopolitische Unsicherheiten so-
wie die demografische Entwick-
lung die Haushalte der Gemeinden. 
Folgen davon sind eine erhöhte 
Teuerung und ein Kostenanstieg im 
Asylbereich. 

 
Unveränderter Steuerfuss,  
höhere Steuereinnahmen 
Ertragsseitig ist bei den ordentli-
chen Steuereinnahmen und einem 
gleichbleibenden Steuerfuss von 83% 
mit einer Erhöhung von 1,6 Millionen 
Franken auf 23,5 Millionen Franken 
(+7,4 %) zu rechnen. Diese Zunah -
me ist hauptsächlich auf einige Zu-
züge sowie gute wirtschaftliche 
Prognosen bei den juristischen Per-
sonen zurückzuführen. Gleichzei-
tig kann die Gemeinde aus dem 

Ressourcenausgleich wieder mit ei-
nem höheren Betrag von 1 Million 
Franken rechnen, da sie im ver-
gangenen Jahr ein unterdurch-
schnittliches Wachstum der Steu-
erkraft gegenüber dem Kanton 
verzeichnete.  

Die Grundstückgewinnsteuern 
verharren weiterhin auf einem über-
durchschnittlich hohen Niveau und 
werden für das Budget 2024 mit 
4,1 Millionen Franken (Vorjahr: CHF 
3,8 Mio.) geschätzt. Aufgrund eines 
gewonnenen Rechtsstreites der Ge-
meinden gegenüber dem Kanton 
Zürich bezüglich Vorsorgetaxen bei 
Jugendheimen wurde zudem ein 
einmaliger Betrag von rund 1 Million 
Franken ins Budget eingestellt. 

 
Höhere Kosten im Asylbereich 
und in der Bildung 
Aufwandsseitig ins Gewicht fallen 
neben der Teuerung und einem 
Kostenanstieg im Asylbereich haupt-
sächlich die hohen Bildungskosten 
(CHF +1,2 Mio.) wegen stetig wach-
sender Sonderschulkosten und zu-
sätzlichem Förderbedarf für die In-
tegration von unter anderem Asyl-
kindern. Daneben verzeichnet der 
Bereich Gesundheit ebenfalls ei-
nen markanten Kostenanstieg von 

365'000 Franken. Gründe dafür sind 
einerseits die demografische Ent-
wicklung, andererseits das über-
durchschnittliche Kostenwachstum 
im Gesundheitswesen generell.  

Für altlastenrechtliche Vorunter-
suchungen bei den drei ehemali-
gen Deponien musste zudem ein 
Betrag von 150'000 Franken ein-
gestellt werden. Zusätzliche Auf-
wandssteigerungen werden ver-
zeichnet bei den Unterhaltskosten 
von Gemeinde- und Schulliegen-
schaften und durch höhere Ab-
schrei bungen (CHF +290'000) in-
folge der zugrunde liegenden 
Investitionstätigkeit. 

 
Höheres Investitionsvolumen 
Bei den Investitionen stehen meh-
rere zwingende Erweiterungs- und 
Sanierungsprojekte bei Schullie-
genschaften an, wie beispielsweise 
die Sanierung der Trinkwasserlei-
tung beim Schulhaus Birch oder 
eine Pavillonerweiterung beim 
Schulhaus Ohringen. Zusätzlich 
wurde bereits ein Anteil von 
280'000 Franken des freizugeben-
den Planungs- und Projektierungs-
kredits für das Projekt Rietacker im 
Budget eingestellt. Auch der Kauf 
des Saals Oberwis (Verwaltungs-

vermögen) und des dazugehören-
den Kirchgemeindehauses (Finanz-
vermögen) von 3,9 Millionen Franken 
für eine vorübergehende Nutzung 
wurden vorbehältlich der Zustim-
mung der Stimmberechtigten bud-
getiert. Dadurch erhöht sich das In-
vestitionsvolumen im Verwaltungs- 
und Finanzvermögen von 4,4 Mil-
lionen auf 8,3 Millionen Franken. 

Auch wenn im Budget 2024 ein 
stattliches Ergebnis von 2,5 Millio-
nen Franken ausgewiesen wird, 
beantragt der Gemeinderat, den 
Steuerfuss unverändert bei 83 % 
zu belassen. Einerseits beeinflusst 
die einmalige Rückzahlung des 
Kantons von 1 Million Franken das 
Ergebnis, andererseits fliessen die 
Grundstückgewinnsteuern weiter-
hin überdurchschnittlich ergiebig 
in die Gemeindekasse. Aufgrund 
der anstehenden wichtigen Inves-
titionen – unter anderem mit dem 
Grossprojekt Rietacker – wird sich 
die aktuell komfortable Finanzie-
rungssituation wieder anspannen. 
Die Gemeinde ist deshalb weiterhin 
auf positive Nettoergebnisse an-
gewiesen, um einen zu starken An-
stieg der Nettoverschuldung zu 
vermeiden.

GEMEINDEVERSAMMLUNGSGESCHÄFT IN KÜRZE 

Genehmigung Budget und Steuerfuss 2024 
Das Budget 2024 der Politischen Gemeinde Seuzach weist einen Gesamtaufwand von 42'525'690 Franken und  einen 
Ertrag ohne ordentliche Steuern Rechnungsjahr von 23'077'760 Franken aus. Daraus resultiert ein Aufwandüberschuss 
von 19'447'930 Franken in der Erfolgsrechnung. Dieser wird bei einem unveränderten Steuerfuss von 83 % mit  einem 
Steuerertrag von 21'953'500 Franken gedeckt. Die Erfolgsrechnung schliesst somit mit einem Ertragsüberschuss in 
der Höhe von 2'505'570 Franken. Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf 6'668'400 Franken 
und im Finanzvermögen auf 1'610'000 Franken.

EINLADUNG ZUR GEMEINDEVERSAMMLUNG 

Montag, 4. Dezember 2023, 20.00 Uhr,  
Saal Zentrum Oberwis
Geschäft 

 
1.Antrag auf Genehmigung des Budgets und des Steuerfusses 2024 
 
Die Akten können ab Montag, 6. November 2023, während der 
 ordentlichen Schalteröffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung (Schal-
ter 1. Obergeschoss) eingesehen werden. Der Beleuchtende Bericht liegt 
ebenfalls in der Gemeindeverwaltung auf oder kann elektronisch auf der 
Website www.seuzach.ch heruntergeladen werden. Auf Verlangen wird 
dieser kostenlos zugestellt. 

 
Allfällige Anfragen nach §17 des Gemeindegesetzes sind vor der Ge-
meindeversammlung schriftlich einzureichen. 

 
 

Seuzach, 20. Oktober 2023 
Gemeinderat Seuzach

Abo-Service Beleuchtender Bericht 
Bestellen Sie den Beleuchtenden Bericht zur Gemeindeversammlung in 
einem Abo-Service unentgeltlich nach Hause. Sie können sich per E-Mail 
(gemeinde@seuzach.ch) oder telefonisch (052 320 40 00) in der Abon-
nentenliste eintragen lassen. Der Beleuchtende Bericht wird Ihnen in ge-
druckter Form mindestens zwei Wochen vor der Versammlung per Post 
zugestellt. 
 

App VoteInfo 
Die von Bund und Kantonen lancierte App «VoteInfo» umfasst Erläu-
terungen und Resultate von kommunalen Abstimmungen und Ge-
mein deversammlungen. Neben der App sind sämtliche Informationen 
auch auf der Website der Gemeinde Seuzach zugänglich:  
https://www.seuzach.ch/gemeindeversammlung



  | Nr. 11-2023 5

AUS DEM GEMEINDERAT

Entscheid Präqualifikation und 
Genehmigung Pflichtenheft 
für den Studienauftrag Projekt 
Neubau oder Sanierung  
mit Erweiterung Schulhaus 
Rietacker 
Die Gemeinde Seuzach eröffnete 
als Vorbereitung der Durchführung 
eines Studienauftrages für einen 
Neubau oder eine Sanierung mit 
Erweiterung der Schulanlage Riet-
acker am 23. Juni 2023 ein selek-
tives Verfahren. Dieses wurde mit 
vorausgehender Präqualifikation 
durchgeführt und öffentlich aus-
geschrieben. Mit Eingabetermin 
vom 24. August 2023 haben sich 
25 Planer-Teams um eine Teil-
nahme am Studienauftrag bewor-
ben. Das Beurteilungsgremium hat 
am 14. September 2023 anhand 
der Eignungskriterien gemäss Pflich-
ten heft für die Präqualifikation vom 
21. Juni 2023 sechs Planer-Teams, 
bestehend aus den beiden Fach-
bereichen Architektur und Land-
schaftsarchitektur, ausgewählt: 
− Allemann Bauer Eigenmann  

Architekten AG mit Andreas 
 Geser Landschaftsarchitekten AG 

− ARGE Leismann AG und FanzunAG 
mit Cukrowicz LandschaftenGmbH 

− ARGE Diagonal Architekten AG 
und Robauen AG mit Chaves  
Biedermann Landschaftsarchitek-
ten GmbH 

− Atelier Brandau Ciccardini Archi-
tekten FH SIA GmbH mit Mettler 
Landschaftsarchitektur AG 

− MSA Meletta Strebel Architek-
ten AG mit Uniola AG 

− Hull Inoue Radlinsky GmbH mit 
Lorenz Eugster Landschaftsarchi -
tek tur und Städtebau GmbH 

 
Der Gemeinderat hat die vorge-
schlagenen Planer-Teams sowie 
das Pflichtenheft mit dem dazuge-
hörigen Raumprogramm für den 

Studienauftrag genehmigt. Die aus-
gewählten Planer-Teams werden 
zum Studienauftrag eingeladen. 

 
Projektierung Strassen- 
sanierung «Im Räbhag» 
Die Sanierung des Strassenab-
schnitts «Im Räbhag» ist für das 
Jahr 2024 vorgesehen. Neben dem 
schadhaften Belag sollen auch die 
Werkleitungen erneuert werden. 

Die Gesamtkosten für die Ausar-
beitung des Bauprojektes durch 
das Ingenieurbüro Ingesa AG be-
laufen sich auf 54'000 Franken. 
Der Gemeinderat hat den Kredit 
genehmigt. Die Differenz zu dem 
im Budget 2023 eingestellten Be-
trag von 20'000 Franken wird der 
Kompetenzsumme des Gemeinde-
rates gemäss Art. 27 Gemeinde-
ord nung angerechnet. 

 
Traktandenliste  
Gemeindeversammlung  
vom 4. Dezember 2023 
Die Gemeindeversammlung wird 
auf Montag, 4. Dezember 2023, 
20.00 Uhr, Saal Zentrum Oberwis, 
einberufen. Es wird ein Traktan-
dum «Genehmigung Budget und 
Steuerfuss 2024» behandelt. 

 
Kreditgenehmigung  
Gemeindehaus 
Im Frühjahr 2023 wurde ein Kredit 
für die Flachdachsanierung des Ge-
meindehauses sowie die Erstellung 
einer Photovoltaikanlage geneh-
migt. Für die Ausführung der Ar-
beiten musste der gesamte Neu-
bauteil des Gemeindehauses ein-
gerüstet werden. Um die Synergie-
effekte zu nutzen, hat der Ge-
meinderat den altersbedingten Er-
satz der Stoff- und Lamellenstoren 
des Neubaus genehmigt. Zudem 
hat der Gemeinderat die Beschaf-
fung und Installation von festin-

stallierten Klimageräten bewilligt.  
Für die beiden Vorhaben hat der 
Gemeinderat einen Kredit von ins-
gesamt 91'000 Franken, inkl. MWST, 
freigegeben. Der Betrag ist nicht 
im Budget 2023 enthalten und 
muss im Sinne von Art. 27 der Ge-
meindeordnung der Kompetenz-
summe des Gemeinderates ange-
rechnet werden. 

 
Weitere Beschlussgeschäfte 
Zudem wurde folgendes Geschäft 
behandelt: 
− Festsetzung Budget und Steuer-

fuss 2024 
 

Bauwesen 
Folgende Baubewilligungen sind 
erteilt worden: 
− Bhend, Stefan – Baubewilligung 

Böschungsverbauung (Arealüber-
 bauung), Gotthelfstrasse 81 

− Gemeinde Seuzach – Baubewilli-
gung Neubau Containeranlage für 
Tagesstrukturen, Weidstrasse 18 

− Graber, Andreas und Andrea - 
Baubewilligung Umbau Einfami-
lienhaus mit Wohnraumerweite-
rung, Einbau und Vergrösserung 
Fenster sowie Anbau Schopf, 
Rundstrasse 16, Oberohringen 

− Sennhauser, Manuel - Baubewil-
ligung Schallschutzwand, Ohrin-
gerstrasse 8 
 

Folgende Baubewilligung ist ver-
wei gert worden: 
− APG/SGA Allgemeine Plakatge-

sellschaft AG – Bauverweigerung 
für zwei Plakatstellen (freiste-
hend, einseitig und unbeleuch-
tet), Strehlgasse 14 
 

Einbürgerungen 
Seit dem 1. Juli 2023 ist das neue 
kantonale Bürgerrechtsgesetz (KBüG) 
in Kraft. Dieses sieht eine Ände-
rung bei den Publikationen vor. 
Seit dem Inkrafttreten ist es den 
Gemeinden nicht mehr gestattet 
Einbürgerungen zu publizieren.

21. SEPTEMBER 2023 

Verhandlungsbericht 
Der Gemeinderat Seuzach hat an der Sitzung vom 21. September 2023 die folgenden Beschlüsse gefasst:

Im Rahmen der Erstellung der Photovoltaikanlage wurden 
auch die Stoff- und Lamellenstoren des Neubaus ersetzt.

ONLINE ODER TELEFONISCH BUCHEN 

Sprechstunden Gemeindepräsident
Gemeindepräsident Manfred Leu 
 empfängt die Bevölkerung mo-
natlich im  Gemeindehaus oder 
auf einem Spaziergang. Dabei 
können Anliegen aller Art mit 
ihm besprochen  werden.  
Eine Voranmel dung per Mail 
 (gemeinde@seuzach.ch) oder 
 telefonisch (052 320 40 00) ist 
 erforderlich. 

Die Sprechstunden finden  jeweils 
 zwischen 18 und 20 Uhr statt und 
sind  aufgeteilt in dreiviertelstün-
dige Einheiten. 
 
Auf www.seuzach.ch/sprechstunde 
oder via  QR-Code sehen Sie, an 
welchen Daten die nächsten 
Sprech stunden stattfinden und 
 welche bereits reserviert sind.

Termine
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Kreditgenehmigung  
Umrüstung auf  
LED-Strassenbeleuchtung 
Bei der öffentlichen Strassenbe-
leuchtung im Gemeindegebiet von 
Seuzach sind noch zahlreiche 
Leuchtkörper mit Fluoreszenz- und 
Natriumdampf-Hochdrucklampen 
bestückt. Um den Stromverbrauch 
und die Kosten zu reduzieren hat 
sich der Gemeinderat zum Ziel ge-
setzt, die betroffenen Leuchten 
zeitnah zu ersetzen und auf LED 
umzurüsten. 

Für den Unterhalt der Strassen-
beleuchtung sind die Elektrizitäts-
werke des Kantons Zürich (EKZ) zu-
ständig. In einer ersten Etappe 
sollen im Herbst 2023 im Gebiet 
Seuzach Nord rund 150 Leuchten 
auf LED umgerüstet werden. Zu 
diesem Zweck hat der Gemeinde-
rat einen Kredit von 125'000 Fran-
ken freigegeben. 

 
Kreditgenehmigung  
Umbau Soziale Dienste 
Die Büro- und Schaltersituation in 
den Sozialen Diensten weist si-
cherheitstechnische Mängel auf. 

Aus diesem Grund hat der Ge-
meinderat einen Kredit von 
142'700 Franken für die Optimie-
rung der Büro- und Schaltersitua-
tion unter Berücksichtigung von 
 Sicherheitsaspekten sowie zusätz-
licher Diskretion genehmigt. Der 
Umbau umfasst den Einbau eines 
Diskretionsschalters sowie einen 
Wanddurchbruch, womit auch für 
die Sozialarbeitenden ein direkter 
Zugang zum Schalter ermöglicht 
wird. Im Weiteren werden zwi-
schen den Einzelbüros Verbin-
dungstüren eingebaut, um in Not-
situationen eine Fluchtmöglichkeit 
zu gewährleisten. 

 
Kreditabrechnung 
− Für die Schachtsanierung im Sys-

tem M bei der öffentlichen Ka-
nalisation hat der Gemeinderat 
am 8. Juli 2021 einen Kredit von 
430'000 Franken bewilligt. Die 
Bauabrechnung schliesst mit 
374'262.40 Franken um 
55'737.60 Franken (13 %) unter 
dem bewilligten Kredit ab. Die 
Minderkosten sind mit der güns-
tigen Offerte bei den Bauarbei-

ten (Preisniveau) sowie der Min-
derbeanspruchung der Positionen 
Verschiedenes und Unvorherge-
sehenes zu begründen. 
 

Bauwesen 
Folgende Baubewilligungen sind 
erteilt worden: 
− Mehmedi, Admir – Baubewilli-

gung Abbruch sowie Neubau 

Einfamilienhaus mit Tiefgarage 
und Schwimmbad, Gladiolen-
strasse 4 

− Walser, Rinaldo und Nicole – Bau-
 bewilligung Luft-/Wasserwär me-
pumpe (überkommunales Schutz-
 objekt), Ohringerstrasse 130a, 
Unterohringen 

5. OKTOBER 2023 

Verhandlungsbericht 
Der Gemeinderat Seuzach hat an der Sitzung vom 5. Oktober 2023 die folgenden Beschlüsse gefasst:
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Durch den starken und anhalten-
den Regen befand sich die Liege-
wiese der Badi unter Wasser und 
anstelle von Badegästen hatten es 
sich Enten gemütlich gemacht. 
Auch nach der Eröffnung blieb die 
Liegewiese noch eine kurze Zeit 
lang gesperrt, da es immer noch 
kleine Teiche in der Wiese gab, die 
zuerst abtrocknen mussten. 

Nach dem nassen Start besserte 
sich das Wetter rasch und die Ba-
de gäste kamen nach und nach. In 
den Sommerferien hatten wir zwei 
schlech te Wochen, das Wetter 
spielte nicht mit. Danach kehrte 
der Sommer aber wieder zurück 
und blieb uns bis über das Saison-
ende erhalten. Erfreulicherweise 
hatten wir eine weitgehend unfall-

freie Saison mit nur kleineren und 
grösseren Blessuren, die glückli-
cherweise keine schweren oder 
bleibenden Schäden hinterliessen.   

 
Highlight Kinoabend 
Highlight der Saison war unter an-
derem der Kinoabend im Schwimm-
bad, welcher am 18. August statt-
fand und grossen Anklang bei den 
Gästen fand. Dieses Jahr durften die 
Bewohnenden von Seuzach zum 
ersten Mal aus fünf Filmen ihren Fa-
voriten aussuchen und sie ent-
schieden sich für «Die Schule der 
Magischen Tiere». Das Wetter spiel-
te perfekt mit und nebenbei wurde 
fleissig gebadet. Auch technisch ver-
lief die Saison ausgesprochen ruhig 
und ohne grosse Zwischenfälle und 

das kantonale Labor hatte nichts zu 
beanstanden. 

 
Letzte Saison von  
Betriebsleiter Martin Jäggi 
Dieses Jahr war auch die letzte Sai-
son von unserem langjährigen Be-
triebsleiter Martin Jäggi. Nach 35 
Badesaisons als Badmeister in der 
Badi Seuzach lief er am Sonntag, 
17. September, seine letzte Aufsichts -
runde. Für diesen speziellen Anlass 
gab es ein dazu passendes Shirt mit 
der Aufschrift «Eine Legende ver-
lässt das Gelände»! Er geniesst nun 
seinen wohlverdienten Ruhestand 
und wir danken ihm ausserordent-
lich für seine langjährige Treue so-
wie sein stetiges Engagement für 
die Badi Seuzach. Lieber Martin, 

wir werden deine ruhige Art und 
deine Erfahrung sehr vermissen! 

Ein besonderer Dank gilt auch 
dem gesamten Baditeam sowie der 
Gemeindeverwaltung für die Un-
terstützung, besonders beim Vor-
verkauf der Saisonkarten. Ohne 
euch wäre eine so reibungslose 
und angenehme Saison nicht mög-
lich gewesen. 

Die Anlage wird nun in den Win-
terschlaf versetzt und wir hoffen, 
Sie in der nächsten Saison wieder 
bei uns in der Badi Seuzi begrüssen 
zu dürfen. Bis dahin wünschen wir 
Ihnen einen kurzweiligen Winter 
und frohe Festtage!  

 
Lysander Wipf 
Abteilungsleiter Schwimmbad

SCHWIMMBAD WEIHER SEUZACH 

Nach dem Regen schien die Sonne 
Die diesjährige Freibadsaison startete aufgrund des schlechten Wetters leicht verspätet am Auffahrtsdonnerstag  
18. Mai. 

Ein Highlight – das Open Air-Kino am 18. August.

ANMELDUNG FÜR DEN

Häckseldienst
vom Dienstag, 21. November 2023

   Ja, ich beanspruche den Häckseldienst 
und nehme zur Kenntnis, dass mein 
Häckselgut nicht abgeführt wird.

Ein Häckselaufwand von über 10 Minuten 
wird in Rechnung gestellt.

Name

Adresse

Anmeldung bis Montag, 20. November 2023, 
via QR-Code oder an:

Abteilung Tiefbau 
(Briefkasten Einfahrt Werkhof), 
Strehlgasse 5, 8472 Seuzach

Hinweise betreffend den Häckseldienst

-   Schnittgut (Dicke bis max. 16 cm) gut 
sichtbar bereitlegen

-   Schnittgut nicht zerkleinern und nicht 
zusammenbinden

-   Für die Aufräumarbeiten ist der Auftrag- 
geber zuständig

-   Fremdmaterialien wie Schnüre, Wurzeln, 
Wurzelstöcke, Drähte, Steine etc. können 
nicht durch den Häcksler gelassen werden

-   Achtung: Reparaturarbeiten am Häcksler 
infolge Beschädigungen durch Fremd- 
materialien werden dem Verursacher in 
Rechnung gestellt
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Die bestellten Deck- und Kranzäste 
können Sie gegen Barzahlung an 
zwei Daten auf dem Kiesplatz hin-
ter dem Gemeindewerkhof (Strehl-
gasse 13) in Seuzach abholen. Die 
Zufahrt erfolgt über die Strehlgasse 
und Weiherstrasse. (siehe Planbei-
lage). 

Abholdaten: 
Freitag, 17. November,  
von 16 bis 18 Uhr 
 
Samstag, 18. November, 
von 9 bis 10 Uhr 

 
Forstbetrieb Neftenbach

FORSTBETRIEB NEFTENBACH 

Bestellung Deck- und 
Kranzäste 2022 
Die Einwohner der Gemeinde Seuzach haben auch in  diesem 
Jahr wieder die Möglichkeit, Deck- und Kranzäste mit 
beiliegendem Bestellschein zu bestellen.

Das Verbrennen von trockenen, 
natürlichen Wald-, Feld- und Gar-
tenabfällen führt insbesondere in 
den Wintermonaten zu unnötigen 
und teilweise erheblichen Fein-
staubbelastungen. Da die im Win-
ter häufig auftretenden Inversions-
lagen (stabile Schichtung der Luft-
massen) den vertikalen Luftaus-
tausch verhindern, sammeln sich die 
Feinstaub-Partikel aus verschiedenen 
Quellen in den unteren Luftschich-
ten an. So entstehen Smog-Situa-
tionen mit hohen Schadstoffbelas-
tungen.  

 
Gesundheitliches Risiko 
Solche Feinstaubbelastungen sor-
gen für einen Anstieg von Atem-
wegs- sowie Herz-Kreislauferkran-
kungen, da die feinen Russpartikel, 

welche bei der Verbrennung von 
Holz entstehen, über die Atem-
wege bis tief in die Lunge und von 
dort auch in die Blutbahn gelangen 
können. Dies war der Grund, wes-
halb der Regierungsrat das Ver-
brennen von Wald-, Feld- und Gar-
tenabfällen in den Wintermonaten 
November bis Februar in der Ver-
ordnung zum Massnahmenplan 
Luftreinhaltung verboten hat.  

Für den Vollzug dieser Vorgabe ist 
die Gemeinde oder im Fall einer An-
zeige die Kantonspolizei zustän-
dig. Wir bitten die Bevölkerung, sich 
im Interesse der Allgemeinheit an 
diese Vorgabe zu halten.  

 
Herzlichen Dank! 

 
Gemeinde Seuzach

GILT AUCH FÜR WALD-, FELD- UND GARTENABFÄLLE 

Im Winter keine  
Feuer im Freien 
In der Schweiz ist das Verbrennen von Abfällen im Freien 
grundsätzlich verboten. Einzig Wald-, Feld- und Garten-
abfälle dürfen im Kanton Zürich im Freien verbrannt wer-
den – dies jedoch nur während den Monaten März bis 
 Oktober und unter der Voraussetzung, dass sie so trocken 
sind, dass dabei kein oder nur wenig Rauch entsteht. 

Bestellformular Deck- und Kranzäste 
Bestellung per Post oder per Mail bis spätestens  
am 16. November 2023 an:  
Urs Steinman  
Ohringerstrasse 119 
8472 Seuzach 
urs.steinmann53@bluewin.ch 
 
 
Tannenreisig Fr./Bund Menge Betrag 

Bund Deckreisig (Weisstanne) Fr. 28.– ______ ______ 

Bund Reisig zum Kranzen Fr. 30.– ______ ______ 

Total Fr. ______ 
 
 
Besteller/-in 

Vorname/Name 

Strasse 

PLZ/Ort 

Telefon 

Datum/Unterschrift 

#

Im Winter führen Feuer im Freien zu  
teilweise erheblichen Feinstaubbelastungen.
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In Seuzach sind rund 1600 Was-
serzähler in Betrieb. Davon sind 
1400 zwischen 17 und 25 Jahre alt 
und haben die garantierte Lebens-
dauer erreicht. In den kommenden 
Jahren ist geplant, sämtliche Was-
serzähler zu ersetzen. Die dafür 
notwendigen Kosten wurden im 
Budget eingestellt.  

In der Zwischenzeit sind wir bei 
der Ablesung auf die Unterstüt-

zung der Liegenschaftsbesitzerin-
nen und -besitzer angewiesen, da 
bei einem Teil der Wasserzähler die 
Funkverbindung aus technischen 
Gründen nicht mehr funktioniert. 
Diese Zähler müssen manuell abge-
lesen werden. Die betroffenen 
Haushalte werden separat ange-
schrieben. 

 
Abteilung Tiefbau

LIEGENSCHAFTSBESITZERINNEN UND -BESITZER 

Information bezüglich Ablesung Wasserzähler 
Der Wasserverbrauch der Liegenschaften im Gemeindegebiet wird durch Zähler in Kubikmeter (m3) gemessen. 

Als Folge des verstopften Rohres 
des mehrere hundert Meter von 
der Kläranlage entfernten Über-
laufbeckens floss während einigen 
Stunden ungeklärtes Wasser in den 
Chrebsbach, wodurch ungefähr 
vierhundert Fische, vorwiegend 
Bachforellen, verendeten. 

Die Verantwortlichen der Klär-
anlage hatten nach Feststellung 
der Verstopfung sofort und kor-
rekt eine Spezialfirma mit der Rei-
nigung der Leitung beauftragt. Als 
die Meldung bei der Polizei eintraf, 
hatte der Chrebsbach bereits wie-

der seine normale Wasserqualität 
erreicht, so dass keine weiteren So-
fortmassnahmen nötig waren.  

Neben Gemeindevertretern stan-
den Spezialisten des Amtes für Ab-
fall, Wasser, Energie und Luft (AWEL, 
der zuständige Fischereiaufseher 
sowie die Kantonspolizei Zürich im 
Einsatz. In Zusammenarbeit mit 
dem AWEL werden nach der Un-
tersuchung Massnahmen geprüft 
und umgesetzt. 

 
Gemeinde Seuzach

ROHR EINES ÜBERLAUFBECKENS WAR VERSTOPFT 

Gewässerverschmutzung Chrebsbach 
Im Zusammenhang mit einer verstopften Leitung eines Überlaufbeckens oberhalb der Kläranlage Seuzach kam es am 
Donnerstag, 28. September 2023 zu einer Gewässerverschmutzung im Chrebsbach.

WICHTIG 

Wasserzähler regelmässig kontrollieren 
Wir empfehlen Ihnen, den Zustand Ihres Wasserzählers regelmässig 
zu kontrollieren.  
Wenn im Haus kein Wasser läuft, stehen die kleinen Räder still. Sollten 
sich diese langsam bewegen ist dies ein Indiz dafür, dass bei den internen 
Sanitärinstallationen ein Leck vorhanden ist. Überprüfen Sie Ihre 
 Toilettenspülungen, Gartenleitungen oder Elektroboiler. Bei Fragen steht 
Ihnen unser Brunnenmeister Hans Brunner, Telefon 052 320 41 03,  gerne 
zur Verfügung.

Zahlreiche Fische, davon überwiegend Bachforellen, 
fielen der Gewässerverschmutzung zum Opfer.

Jeden zweiten Mittwochnachmittag 
öffnen wir die Türe der Sporthalle 
Rietacker. An den Projektnachmit-
tagen wird gemeinsam mit den Teil-
 nehmenden und Coaches entschie -
den, welche Sportarten (z.B. Fuss-
ball, Völk, Basketball etc.) ausgeübt 
werden.  

Unter Leitung der offenen Jugend-
 arbeit übernehmen die jungen 
Coaches – Schülerinnen und Schü-
ler ab der 1. Oberstufe – den Part 
der sportlichen Anleitung und ler-
nen dabei Verantwortung zu über-
nehmen. Nebst den Sportangebo-
ten, welche die offene Jugend-
 arbeit anbietet, werden drei bis vier 
Spezialnachmittage durchgeführt, 
bei denen Sportprofis zu Besuch 
kommen und ihre Sportarten den 
Teilnehmenden näherbringen.  

 
Wichtige Informationen 
Daten:  
2023: 8.11., 22.11., 13.12. (nur 
dieses eine Mal in der Turnhalle in 
Hettlingen), 20.12. 
 
2024:  
17.1., 31.1., 28.2., 13.3., 20.3.  

Wer:  
Schülerinnen und Schüler ab erster 
bis und mit sechster Klasse 
Wann und wo:  
14 bis 16.30 Uhr in der Sporthalle 
Rietacker (Besammlung vor dem 
Haupteingang) 

Material:  
Turnzeug (Sportkleider, Trinkflasche 
und Hallenschuhe) 
Zvieri:  
Die Zwischenverpflegung stellen 
wir kostenlos zur Verfügung 
Kosten:  
Keine 
 
Kontakt bei Fragen:  
Offene Jugend arbeit  
Seuzach und Hettlingen 
Elia Avellino 
Projektleiter 
elia.avellino@seuzach.ch 
Telefon 079 260 21 53. 

 
Jugendfachstelle Seuzach

START AM 8. NOVEMBER 

meet4sports 
Unser Projekt «meet4sports» ist ein Sportangebot für Schülerinnen und Schüler ab 1. bis und mit 6. Klasse aus  Seuzach, 
Ohringen und Hettlingen.



Geburtstage 
 
1. November 
Paul Scheurer 
85. Geburtstag 
 
7. November 
Elisabeth Larsen-Geiser 
90. Geburtstag 
 
13. November  
Elisabeth Locher-Knöpfli 
80. Geburtstag 
 
14. November 
Walter Münger-Schuppli 
91. Geburtstag 
 
14. November 
Josef Morger-Heinrich 
95. Geburtstag  
 
16. November 
Jürg Köpfer-Kuznia 
80. Geburtstag 
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN / GRATULATIONEN

Geburten 
 
4. August 2023 
in Winterthur 
Selmani, Zayyan 
Sohn der Selmani, Azra 
und des Selmani, Besmir 
 
17. August 2023 
in Zollikon ZH 
Weibel, Lotta Frida 
Tochter der Weibel, Julia 
und des Weibel, Raphael 
 
25. August 2023 
in Winterthur 
Tolaj, Shkemb 
Sohn der Tolaj, Elviana 
und des Tolaj, Asllan 
 
30. August 2023 
in Winterthur  
Heiniger, Jan 
Sohn der Heiniger, Nadine 
und des Heiniger, Michael 
 

30. August 2023 
in Winterthur  
Pfister, Marielou Emma 
Tochter der Pfister, Cyrine 
und des Pfister, Matthias 
 
10. September 2023 
in Seuzach  
Hedinger, Henrik Andreas 
Sohn der von Rohr, Marie-Louise  
und des Hedinger, Raffael 
 
12. September 2023 
in Winterthur  
Tigani, Leo Jan 
Sohn der Tigani, Tamara 
und des Tigani, Marco 
 
13. September 2023 
in Winterthur 
Keller, Gian 
Sohn der Keller, Damaris  
und des Keller, Matthias 
 

Trauungen 
 
2. Juni 2023 
in Kolumbien 
Dietrich, Urs 
von Winterthur, Berlingen TG und 
Bussnang TG 
Olea Pineda, Johanna María 
 
22. September 2023 
in Winterthur ZH 
Rindlisbacher  
geb. Sturzenegger Alexandra 
von Volketswil ZH  
und Wolfhalden AR 
Rindlisbacher, Andreas 
von Lützelflüh BE 
 
 

Todesfälle 
 
20. September 2023 
in Seuzach 
Schärer geb. Kienast,  
Anna Klara ‘Claire’ 
von Langenthal BE und Stein am 
Rhein SH 
 
25. September 2023 
in Seuzach 
Wehrli, Robert Romain 
von Felben-Wellhausen TG 
 
7. Oktober 2023 
in Seuzach 
Adam, René Rudolf 
von Winterthur 
 
7. Oktober 2023 
in Seuzach 
Döbeli geb. Vercelloni, Esther 
von Seon AG 

21. November 
Karl Neff-Kunz 
80. Geburtstag 
 
22. November 
Peter Clalüna-Thewes 
80. Geburtstag 
 
23. November 
Max Egli-Boller 
80. Geburtstag 
 
24. November 
Cornelia Melcer-van Dorssen 
80. Geburtstag 
 
25. November 
Ernst Kreissig-Holthoff 
93. Geburtstag 
 
25. November 
August Rengel-Läber 
80. Geburtstag 
 

27. November 
Barbara Epting-Brunold 
100. Geburtstag 
 
30. November 
Berta Stettler-Zuber 
93. Geburtstag 
 
 

Hochzeitstage 
 
2. November 
Brigitta und Réne Fahrni  
50. Hochzeitstag 
 
2. November 
Walburg und  
Rolf Meuter-Radtke 
50. Hochzeitstag 
 
16. November 
Ursula und  
René Thurnheer-Wild 
60. Hochzeitstag 

GEBURTEN / TRAUUNGEN / TODESFÄLLE 

Zivilstandsnachrichten

GEBURTSTAGE / HOCHZEITSTAGE 

Gratulationen 
Die Einwohnerdienste und die  Redak tion Seuzi Zytig freuen sich, Ihnen traditionsgemäss hohe Geburtstage und Hoch-
zeitsjubiläen bekannt zu geben. Es sind hier jene Jubilare aufgeführt, die mit der Veröffentlichung ihrer Festtage 
 einverstanden sind. Wir gratulieren und wün schen für die Zukunft alles Gute. 
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In Vindonissa, wie die Ortschaft zu 
Zeiten der Römer hiess, waren von 
14 bis 101 n.Chr. etwa 6000 Legio-
näre und Offiziere stationiert. Le-
gionäre waren römische Fusssol-
daten, welche bei der Eroberung 
von neuen Gebieten eine wichtige 
Rolle spielten. 

Am Donnerstagmorgen fuhren wir 
mit dem Zug nach Brugg und gin-
gen als erstes ins Vindonissa-Mu-
seum. Im Museum konnten wir 
archäologische Fundgegenstände 
aus der Römerzeit betrachten. Zu-
dem haben wir dort auch ein Mo-
dell der Ortschaft zur Zeit der Römer 

angeschaut und viele interessante 
Hintergrundinformationen erfah-
ren. Am Nachmittag begaben wir 
uns in Windisch auf die Spuren der 
Römer und kamen an verschiede-
nen Ausgrabungsstätten vorbei.  

 
Gian-Luca und Siddharth, 5b 

Am Abend war es endlich so weit. 
Der Höhepunkt unserer Exkursion 
begann. Nun durften wir selbst für 
einige Stunden in die Rolle eines 
römischen Legionärs schlüpfen 
und erfahren, was es hiess im Le-
gionslager Vindonissa zu leben. 
Plötzlich hörten wir den lauten Ton 

VINDONISSA 

Exkursion zu den den Römern 
Im September waren wir mit unserer Klasse auf einer zweitägigen Exkursion im einzigen römischen Legionslager der 
Schweiz im aargauischen Windisch.

Das Mehl musste von Hand gemahlen werden. Zwiebeln und Knoblauch schälen – eine tränende Angelegenheit.

Die römische Kampftruppe aus Seuzach.
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einer römischen Tuba. Sie gehörte 
dem erfahrenen Legionären Fabia-
nus, der uns in den nächsten Stun-
den zusammen mit der Römerin 
Prima ausbilden würde. Natürlich 
sahen wir in unserer Neuzeitklei-
dung noch nicht wie Römer aus, 
aber das änderte sich schnell. Es 
bekamen alle eine weisse Tunika. 
Jetzt konnte die Ausbildung zu Le-
gionären beginnen.  

Zuerst lernten wir viele lateini-
sche Befehle und das Marschieren 
im Gleichschritt. Die Zeit verging 
wie im Flug und wir mussten lang-
sam ans Kochen denken. Es gab 
Puls, ein Getreidebrei, der auch das 
Römische Nationalgericht war. Wir 
teilten uns in kleine Gruppen auf. 
Jede Gruppe hatte eine andere 
Aufgabe, zum Beispiel: Karotten 
schneiden, Mehl mahlen, Wasser 
holen etc. Danach mischten wir 
alle Zutaten zusammen und koch-
ten den Eintopf Puls über dem 

Feuer. Es schmeckte sehr lecker 
und alle Kinder unserer Klasse as-
sen davon. Der Abwasch war we-
niger lustig. Dafür bekamen wir 
danach einen Apfel als Dessert. 
Langsam wurde es dunkel und wir 
machten es uns am warmen Feuer 
gemütlichen. Prima las uns eine 
Mythologie vor. Dann gingen alle 
zu Bett. Ein Schlafraum, ein soge-
nanntes Contubernium, bestand 
aus je acht Schlafplätzen mit stroh-
gefüllten Leinensäcken als Matrat-
zen.  

 
Sophie und Jil, 5b 

 
Am nächsten Morgen wurden wir 
von einer Römischen Tuba geweckt. 
Wir mussten so schnell wie möglich 
aus unseren Betten kriechen, wie-
der in unsere Tunika schlüpfen und 
zum Morgenapell antreten. Noch 
vor dem Frühstück mussten wir 
marschieren, die Formation «Tes-

tudo» (Schildkröte) üben und in 
Zweikämpfen den Umgang mit 
Kurzschwert und Schild. Danach 
 haben wir das Morgenessen zube-
reitet und einfache Brötchen aus 
selbst gemahlenem Mehl über dem 
Feuer gebacken. Dazu gab es Honig, 
Apfelstücke und Haselnüsse.  

Da über Nacht 25 Jahre vergan-
gen waren und unsere Dienstzeit 
nun vorbei war, wurden wir eh-
renvoll aus dem Legionslager ent-
lassen. Es war ein unvergessliches 
Erlebnis! 

 
Rron, Nino und Mats, 5b

Zuerst das Kampftraining, anschliessend das Frühstück.

Der Eintopf Puls wird über dem Feuer zubereitet.
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Auf dem Weg dorthin haben wir 
eine Znünipause gemacht. Dort ha-
ben wir ganz viele Flugzeuge ge-
sehen. Danach sind wir weiterge-
laufen, einen ganz schön langen 
Weg. Später waren wir endlich an 
der Landepiste und konnten uns 
hinsetzen und Mittag essen. Es ka-
men wieder viele Flugzeuge vor-
bei und manche haben Fotos ge-
macht mit ihren Kameras. Es gab 
auch noch ein ganz komisches 
WC, das hat Stunden gebraucht, 
bis es fertig war mit der Reinigung.  

Als alle fertig waren mit dem 
Mittagessen ging es weiter. Dann 
mussten wir alle wieder laufen, 
laufen, laufen. Ein paar Minuten 
später sahen wir die A-380, das 
grösste Passagierflugzeug der 
Welt. Die war mega gross! Wir 
machten ab und zu mal eine Trink-
pause. Ein paar haben auch gesun-
gen um sich die Zeit zu vertreiben.  

Später kamen wir endlich am 
Flughafen Zürich an. Dort konnten 
wir dann unsere Wasserflaschen 
auffüllen und aufs WC gehen. Als 
wir alle fertig waren, gingen wir 
auf die Terrasse. Unsere Lehrerin 

Frau Tran musste für die, die zehn 
Jahre alt waren, bezahlen. Als wir 
dort waren, mussten wir alle noch 
durch einen Metalldetektor gehen. 
Bei ganz wenigen hat es gepiept. 

Dann konnten wir endlich auf dem 
Spielplatz spielen. Wenig später 
mussten wir leider schon wieder 
gehen. Wir fuhren mit dem Zug 
wieder vom Flughafen Zürich zum 

Seuzi-Bahnhof. Dort sagten wir uns 
noch Tschüss und gingen nach 
Hause. 

 
Geschrieben von Hanna 

KLASSE 4B 

Exkursion zum Flughafen  
Wir starteten am Bahnhof Seuzach und fuhren mit dem Zug nach Bülach. Von dort aus wanderten wir in 3.5 Stunden 
zum Flughafen Zürich. 

Ein imposanter Jet im Anflug.

Ein sportlicher Ausflug an den Flughafen Zürich.
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Ein ganz besonderer Anlass. Nur 
schon deswegen, weil da nur die 
Grossen vom zweiten Kindergar-
ten hingehen dürfen. Der Stolz und 
die Vorfreude war ihnen sichtlich 
ins Gesicht geschrieben, denn aus-
nahmsweise sind an diesem Tag 
nur die Kleinen nach Hause ge-
gangen.  

Für die Grossen aber ging es 
gleich um 12 Uhr mit dem Mittag-
essen im Rucksack los in Richtung 
Buechewäldli. Neugierig spähten die 
Kinder während unserem Picknick 
auf die Sportwiese, welche die ei-
nen Jungs vom Fussball kannten. 
Aber nein, es war kein Fussballtur-
nier vorgesehen, wie einzelne Jungs 
vielleicht hofften, dafür wurden ver-
 schiedene Posten aufgestellt: Ziel-
 wurf, Schwänzlifangis, Sackhüpfen, 
auf dem Rollbrett im Slalom um die 
Wette fahren und andere.  

 
Dann ging es los!  
Die kleinen Sportler wurden von 
uns Lehrpersonen, aber auch vom 
Publikum mit «Hopp»-Rufen ange-
feuert. Beim Posten mit den Sei-
fenblasen und beim Massagepos-
ten wars dann ruhiger und man 
konnte sich wieder etwas erholen. 
Ein sehr begehrter Posten war 
auch jener der Elternmitwirkung 
(EMW) mit den leckeren Frucht-
spiessli, welche für neue Energie 
und die nötige Erfrischung sorgten. 

Nach einer guten Stunde be-
sammelten wir uns dann im gros-
sen Schlusskreis um miteinander 
das Lied vom Sporttag zu singen: 

«Glachet hämmer mitenand, gspört-
 let alli Hand in Hand, gunne häm-
mer mitenand, adie mitenand». 
Auch die Belohnung für die kleinen 
Sportlerinnen und Sportler blieb 
nicht aus: eine Medaille!  Allerdings 
war diese nicht aus Gold oder Sil-
ber, dafür farbig und süss. So haben 
wir uns dann glücklich und zufrie-
den auf den Heimweg gemacht. 
Gross und Klein waren sich einig: 
Es war ein megacooler Anlass! 

 
Die Kindergarten-Lehrpersonen 
von Seuzach und Ohringen

KINDERGARTEN 

Spiel- und Sportnachmittag 
Am Donnerstag, 21. September 2023 konnten wir zur Freude aller 2. Kindergartenkinder bei sommerlichen Tempe-
raturen den ersehnten Sportnachmittag durchführen.

Kraft, Koordination und Bewegung – Sackhüpfen stellt Anforderungen.

Am Stand der Elternmitwirkung gabs erfrischende Fruchtspiessli. Nur mit viel Gefühl fliegt der Ball ins Ziel.

Schwänzlifangis macht Spass.
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Am Clean-Up-Day räumen drei 
Schulhäuser mit insgesamt ca. 20 
Klassen Seuzach und Ohringen auf. 
Das Projekt findet innerhalb von 
zwei Lektionen statt und wird von 
der Elternmitwirkung geplant und 
begleitet. Im Fokus steht das Enga-
gement für eine saubere Umwelt. 
 
Schulhaus Birch 
Am Anfang der Pause durfte sich 
jeder ein Weggli zum Znüni holen. 
Um 10 Uhr traf sich das ganze 
Schulhaus auf dem roten Platz. Ge-
meinsam sangen wir das in den 
einzelnen Klassen geübte Clean-
Up-Day Lied, das eine Lehrerin aus 
dem Schulhaus Ohringen selbst 
komponiert hat. Danach bekam 
jede Klasse einen zugeteilten Be-
reich in Seuzach, wo sie Abfall in 
der Umwelt sammeln sollte. Dank 
der freiwilligen Eltern und der Un-
terstützung der Lehrer wurden die 
Klassen dann individuell in Grup-
pen aufgeteilt, danach gingen die 
Schülerinnen und Schüler gemein-
sam mit den Helfern los in ihre 
Ortsteile. Die Klassen bekamen je-
weils fünf bis sechs Eimer zum 
Sammeln des Abfalls mit auf den 
Weg. Diese wurden gesponsert 
vom hilfsbereiten Maler «Die Welt 
in Farbe» aus Neftenbach. 

Gerade in den Wohngebieten wurde 
erfreulicherweise nicht sehr viel 
Abfall gefunden, in den Wäldern 
jedoch deutlich mehr. Um Viertel 
nach elf war dann der Treffpunkt 
auf dem roten Platz. Der gefun-
dene Abfall wurde in einzelne Kis-
ten sortiert, z.B. PET, Papier, Alu 
und Restmüll. Das meiste davon 
war Restmüll. Dann mussten wir 
noch ein bisschen warten bis ein 
Laster vom Werkhof kam und den 
Abfall abholte. Zusammen mit dem 
Laster gab es dann noch ein Foto 
mit uns Kindern. Zum Abschluss 
sangen wir noch einmal den Clean-
Up-Day Song. 

 
Luisa 

 
 

Schulhaus Ohringen 
In Ohringen waren wir dieses Jahr 
als 4.-Klässer die Ältesten, da die 
5. und 6. Klasse im Naturschutzge-
biet in den Thurauen unterwegs 
waren. Obwohl wir also weniger 
Schüler waren, haben wir doch viel 
eingesammelt: v.a. Petflaschen und 
Zigi-Stummel dieses Jahr. Mega 
fand ich, dass Eltern und Grossel-
tern beim Sammeln und Mülltren-
nen dabei waren und mitgeholfen 
haben und es einen Kinoraum mit 
Umweltfilmen gab. Zum Schluss 
haben wir zusammen gesungen 
und eine Hariboschnecken-Me-
daille zum Aufessen bekommen – 
hoffentlich ist es nächstes Jahr auch 
wieder so cool! 

 
Mats 

 

Schulhaus Rietacker – Zusatz-
projekt Zigarettenstummel 
Als Zusatzprojekt haben die Riet-
acker Schülerinnen und Schüler Zi-
garettenstummel separat gesam-
melt und gezählt. Sage und 
schreibe 5’726 Zigarettenstummel 
wurden auf dem Rietacker-Sam-
melgebiet gefunden. Das gibt uns 
schon zu denken, denn: 
– Haben Sie gewusst, dass 75% 

aller Zigarettenstummel achtlos 
weggeworfen werden? 

– Dass es 10 bis 15 Jahre dauert, 
bis sich ein Zigarettenstummel in 
der Natur auflöst? 

Zigaretten-Littering verursacht hohe 
Reinigungskosten und gravierende 
Umweltschäden. So lösen Regen 
und Schnee die giftigen Stoffe aus 

den Stummeln und diese gelangen 
in den Boden, in Flüsse und Seen. 
Ein einziger Zigarettenstummel kann 
40 bis 60 Liter sauberes Grund was-
ser verunreinigen. Zigarettenstum-
mel sollten im Abfall entsorgt wer-
den, damit sie verbrannt werden 
können. 

 
Tim

CLEAN-UP-DAY 2023 

Für ein sauberes Seuzach 
Wie bereits letztes Jahr fand am 15. September in allen Primarschulhäusern in Seuzach und Ohringen der nationale 
Clean-Up-Day, organisiert von der Elternmitwirkung, statt.

Besammlung im Schulhaus Birch.

Agenda  
Aktuelle Daten und Informatio-
nen rund um die Primarschule 
Seuzach werden laufend auf 
unserer Website publiziert: 
www.primarschule-seuzach.ch.

Für einmal waren etwas weniger Kinder vom Schulhaus Ohringen dabei.

Die Schülerinnen und Schüler vom Rietacker haben nicht weniger 
als 5‘726 weggeworfene Zigarettenstummel gesammelt.
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SEKUNDARSCHULE

Nach 21 Jahren an der Sek Seu-
zach wurde Ursula Schönbächler 
wohlverdient pensioniert. Sie am-
tete 20 Jahre lang als Schulleiterin 
und als Handarbeitslehrerin, mit 
ganz vielen Nebenbeschäftigungen 
wie z.B. der IT. Ebenfalls pensio-

niert nach neun Jahren unterrich-
ten wurde Hanna Marty, unsere 
langjährige Religions-, Kultur- und 
Ethik-Lehrperson.  

In der 2. Sek gab es eine Über-
gabe in der Klassenführung. Muriel 
Dejaco hat ihr Pensum reduziert 

und unterrichtet neu als Fachlehr-
person. Mit Tim Brühlmann konnte 
eine passende Persönlichkeit für 
diese Aufgabe gefunden werden. 

 
Steigende Schülerzahlen 
Da die Schülerzahlen an der Sek 

Seuzach deutlich angestiegen sind, 
mussten zwei zusätzliche Klassen 
eröffnet werden. Dies bedeutet na-
türlich auch mehr Lehrpersonal. 
Neu an der Sekundarschule Seu-
zach arbeiten untenstehende Lehr-
personen: 

ZWEI ZUSÄTZLICHE KLASSEN ERÖFFNET 

Neue Lehrpersonen an der Sek Seuzach 
Das neue Schuljahr geht bereits in die kühlere Jahreszeit über und die Sekundarschule Seuzach hat sich im Bereich 
der Lehrerschaft verstärkt. 

Tim Brühlmann,  
Klassenlehrperson BC2df.

Tim Wacker,  
Klassenlehrperson BC1fi.

Christina Furrer,  
Fachlehrperson 2.Sek/Geografie.

Stephanie Eberhard,  
Fachlehrperson/Sport.

André Schwander, Schulischer Heil-
pädagoge/Integrative Förderung.

Linda Rüegg, Fachlehrperson 
1.Sek/Englisch, Deutsch, Geschichte.

Michael Wosalik,  
Fachlehrperson/Musik.

Ich wünsche allen neuen Lehrper-
sonen und Mitarbeitenden viel 
Spass beim Unterrichten unserer 
Schülerinnen und Schüler. 
 
Schulleitung 
Pascal Merk 
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SEKUNDARSCHULE

Dann ging es schon mit dem ersten 
Workshop los. Insgesamt gab es 
vier Workshops, alle zum Thema 
Gesundheit und Suizidprävention. 
Wir starteten mit Yoga, dies sollte 
uns helfen die innere Ruhe und 
Mitte zu finden. Es war erstaunlich, 
wie viel Kraft man für die Übungen 
brauchte.  

Als nächstes ging es in die Küche. 
Dort lernten wir mehr über Power-
food – Essen, das uns Kraft und 
Konzentration spendet. In den 
Gruppen haben wir kraftspen-
dende Kekse gebacken. Nach dem 
Verzehr der Kekes, ging es weiter 
zum Workshop «BeReady». 

Dort lernten wir von Nathalie 
Strassmann, wie wir unsere Energie 
durch Boxen loswerden könnten. 
Wir übten verschiedene Schläge, 
um einen Angreifer locker zu über-
wältigen. Dies übten wir mit Box-
pratzen, sogenannten Pads.  

Als Letztes besuchten wir einen 
Vortrag zum Thema «Suizid». Es 
hat uns überrascht, dass mehr 
Männer durch Suizid sterben als 
Frauen. Wir haben auch gelernt, 
dass es wichtig ist in einer gesun-
den Gemeinschaft/Grossfamilie zu 
leben. In den Ländern, wie zum 

Beispiel Italien oder Spanien, wo es 
weniger wichtig ist, was für einen 
Job oder welchen Rang man in der 
Berufswelt hat, ist die Gemein-
schaft oder der Umgang mit ande-
ren Menschen viel entspannter und 
offener als in der Schweiz. Dies 
sieht man auch an der Tabelle von 
Menschen, die durch Suizid ge-
storben sind.  

Es war ein sehr gelungener Mor-
gen und wir sind sehr dankbar da-
für, dass uns die Sek Seuzach die 
ganzen Workshops ermöglicht hat 
und nicht beim Thema Suizid weg-
schaut. 

 
Giada Lisi, Lina Altenburger (A2b) 
 
Tavolata 
Nach dem Präventionsmorgen gab 
es für alle kulinarische Köstlichkei-
ten, welche die Schülerinnen und 
Schüler in Gruppen von zuhause 
mitgebracht hatten. Zur Haupt- 
und Vorspeise gab es Salate, Wä-
hen, Fingerfood, Sushi, Sandwi-
ches, selbstgebackene Zöpfe und 
Chips. Zum Dessert gab es 
Brownies, Kuchen, Kekse, Schoko-
mousse, Fruchtsalate und sogar 
eine Schwarzwäldertorte sowie an-

dere Leckereien. 
Die Aufgabe der Schülerinnen 

und Schüler war es Teller, Gabel, 
Messer und Becher selber mitzu-
bringen, was nicht bei allen gleich 
gut geklappt hat... Was aber zum 
Glück reibungslos funktionierte, 
war die Aufgabe Essen mitzubrin-
gen – das war viel wichtiger. Beim 
Geschirr konnten wir einander aus-
helfen. 

Als die Bäuche aller gefüllt wa-
ren, räumten wir das Schulzimmer 
auf und es ging langsam zum 
Spielnachmittag über.  

 
Andrin und Maurice (A2b) 

 
Spielnachmittag  
Um 13 Uhr versammelten wir uns 
für den Spielnachmittag. Alle Schü-
lerinnen und Schüler der 1. Sek 
spielten Unihockey in den Hallen 
vom Rietacker Primarschulhaus. 
Die 2. Sek traf sich beim Schulhaus 
Halden oben auf der Sportwiese 
für das Fussballturnier. Die 3. Sek 
durfte zwischen Beach-Volleyball 
in der Badi Seuzach und Street-
Basketball auf dem roten Platz der 
Sek entscheiden. Die Fussballteams 
in unserem Jahrgang wurden in 

Mädchen- und Jungen-Teams auf-
geteilt. Die Mädchen spielten ins-
gesamt sieben Spiele und die Kna-
ben acht. Auf dem Feld standen 
immer sechs Spielerinnen und Spie-
ler. Das Spiel dauerte jeweils sieben 
Minuten. Die Regeln: Man durfte 
keinen schweren Körpereinsatz zei-
gen und keine Stollen-Schuhe tra-
gen.  

Weil es an diesem Nachmittag 
sehr heiss war, hat uns die Schule 
Eistee und Wasser zur Verfügung 
gestellt. Der Kanister mit Wasser 
wurde aber auch als Dusche be-
nutzt und viele gönnten sich so 
eine willkommene Abkühlung. 

Es hat uns sehr viel Spass ge-
macht mit unseren Teams zu spie-
len und wir freuen uns schon auf 
nächstes Jahr! 

 
Sofie und Sophie (A2b)

PRÄVENTIONSMORGEN, TAVOLATA UND SPIELNACHMITTAG 

Gesundheit/Suizidprävention, kulinarische  
Köstlichkeiten und spannende Spiele 
Am Freitag, 8. September um 8 Uhr startete der Präventionsmorgen der Sekundarschule Seuzach. Am Anfang 
 bekamen wir individuell Zettel mit dem Programm für den Morgen.

Powerfood – Essen, das  
Kraft und Konzentration gibt.

Auch das Thema «Suizid»  
stand auf dem Programm.

Street-Basketball am Spielnachmittag. Auftakt mit Yoga.

Fussball-Turnier mit Mädchen… …und Jungen-Teams.
BeReady – überschüssige Kraft 
durch Boxen abarbeiten.
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SEKUNDARSCHULE

Alle Schülerinnen und Schüler der 
Sekundarschule Seuzach nahmen 
die beiden Strecken von 6.5 km 
und 15 km in Angriff. Die 1. Sek 
Klassen wählen normalerweise den 
6.5 km Parcours, einige versuchten 
sich bereits im ersten Jahr an der 
längeren Strecke. Die Klassen der 
2. Sek mussten alle die längere 
Strecke absolvieren. Da unsere 
3. Sek Klassen bereits die Strecken 

kannten, durften sie auswählen, 
welche Strecke in Angriff genom-
men werden sollte. Wie jedes Jahr 
durften auch Gäste, Eltern und Be-
kannte den Lauf absolvieren, so 
dass eine richtige Lauf-Event-Stim-
mung aufkam. 

Die vielen Eltern, Anwohner und 
ehemaligen Schülerinnen und Schü-
ler waren an der Strecke verteilt 
und feuerten die rund 270 Läufer -

innen und Läufer an, dies machte 
die müden und schweren Beine er-
träglicher. 

Am letzten Freitag vor den 
Herbstferien, wurde die Rangver-
kündigung in der 10-Uhr-Pause 
durchgeführt. Stephanie Eberhard 
und Raphael Fritschi, die Sport-
lehrpersonen und Organisatoren, 
kürten vor versammelter Schüler- 
und Lehrerschaft die schnellsten 

Schülerinnen und Schüler der bei-
den Strecken. Am Nachmittag 
konnten dann alle Schülerinnen 
und Schüler in die wohlverdienten 
Herbstferien entlassen werden. 

Die detaillierten Ranglisten fin-
den Sie auf unserer Homepage 
www.sekseuzach.ch. 

 
Pascal Merk 
Schulleitung Sek Seuzach

ALLE JAHRE WIEDER 

Herbstzeit ist Heimensteinlauf-Zeit  
Am Samstag, 30. September fand der alljährliche Heimensteinlauf bei spätsommerlichem Wetter statt. 

Unter dem Leitmotiv «Sek Seuzach 
Klimaschutz? Isch doch klar!» trat 
die Sekundarschule Seuzach ihre 
vierjährige Klimareise mit dem Bil-
dungs- und Klimaschutzprogramm 
Klimaschule an. Gemeinsam mit dem 
Projektteam von MYBLUEPLANET 
möchte sie vielfältige und kreative 
Projekte, Exkursionen und Akti-
onstage umsetzen, um den ökolo-
gischen Fussabdruck der Schule 
nachhaltig zu reduzieren. Zukünftig 
sind auch strukturelle Verbesse-
rungen im Bereich Biodiversität 
und Solarenergie geplant.  

Das erste Klimaerlebnis beginnt 
Einen initialen Anstoss für mehr 
Nachhaltigkeit setzte die Sekun-
darschule Seuzach am sogenann-
ten Impulse Day. Die teilnehmen-
den Schülerinnen und Schüler 
durchliefen dabei einen interakti-
ven Postenlauf und setzten sich 
spielerisch mit Fakten zum Klima-
wandel, zum CO2-Ausstoss von Le-
bensmitteln, zur Herstellung von 
Kleidungsstücken oder zum Ener-
gieverbrauch auseinander. Zudem 
erhielten sie leicht umsetzbare Um-
welttipps, die sich einfach auf die 
Lebenswelt der Jugendlichen an-
wenden lassen. So ging es bei-
spielsweise bei einem sportlichen 
Staffellauf darum, aus alltäglichen 
Zutaten ein klimafreundliches Menü 
zusammenzustellen oder es wurde 
gemeinsam darüber diskutiert, wie 

wir durch unseren Konsum Res-
sourcen sparen können. Sogar das 
Erstellen von kreativen Werbespots 
mit motivierenden Klimatipps stand 
auf dem Programm. 

 
Der Start eines  
Gemeinschaftsprojektes 
Mit dem Impulse Day startete auch 
die Kampagne «Jede Schule zählt – 
Klimaschutz macht Schule!» und 
das zugehörige Crowdfunding. Die 
Schule sammelt nämlich Spenden, 
um weitere wirkungsvolle und er-

lebnisreiche Bildungsaktivitäten 
fürs Klima umzusetzen. Die Schü-
lerinnen und Schüler werden dabei 
aktiv eingebunden, entscheiden 
mit und packen gleich selbst für 
mehr Nachhaltigkeit an ihrer 
Schule an. Das Projekt kann unter 
klimaschule.ch/sekseuzach/ unter-
stützt werden. Wir halten Sie zum 
Thema Klima schule-Sek Seuzach 
auf dem Laufenden. 

 
Pascal Merk 
Schulleitung Sek Seuzach

MYBLUEPLANET 

Die Sekundarschule Seuzach  
setzt Klimaschutz auf den Stundenplan 
Mit vollem Elan begibt sich die Sekundarschule Seuzach zusammen mit dem gemeinnützigen Verein MYBLUEPLANET 
in ein nachhaltiges Langzeitprojekt im Namen des Klimaschutzes. Als offizieller Startschuss diente dabei der Aktionstag 
«Impulse Day» vom 24. Oktober. An diesem besonderen Schultag begaben sich die rund 300 teilnehmenden Schü-
ler innen und Schüler auf eine spannende Reise durch Schlüsselthemen des Klimawandels wie Energie & Mobilität, 
Abfall & Ressourcen und Ernährung. 

Klimaschule – ein vierjähriges Bildungs- 
und Klimaschutzprogramm 
Klimaschule ist ein vierjähriges Bildungs- und Klimaschutzprogramm der 
gemeinnützigen, unabhängigen Schweizer Klimaschutzorganisation 
MYBLUEPLANET, die mit gemeinschaftlichen Aktionen den CO2 Aus-
stoss in der Schweiz messbar senken will.

Agenda 
Dienstag, 7. November 
Berufswahlparcours für alle 2. Klassen 

Donnerstag, 10. November 
Nationaler Zukunftstag für alle 1. Klassen 

Montag, 20. November, 19.30 Uhr 
Übertrittveranstaltung für 6.-Klass-Eltern 

Donnerstag, 21. Dezember 
Schülerball für alle 2. und 3. Klassen 

Freitag, 22. Dezember 
Weihnachtsanlass für alle 1. Klassen 

Samstag, 23. Dezember bis Samstag, 6. Januar 
Weihnachtsferien
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AUS DEN KIRCHEN

Es ist das berührende Porträt eines 
Alzheimerkranken, ganz aus des-
sen Sicht gefilmt, grossartig ge-
spielt von Anthony Hopkins als 
kranker Vater und Olivia Colman 
als fürsorgliche Tochter. Ein Meis-
terwerk, das verunsichert und ge-
legentlich wehtut. 

Weitere Filme in der Reihe: 
19. Januar 2024, Kirche Rickenbach: 
«Wajib – Verpflichtung»  
(Palästina 2017) 
 
15. März 2024, Kirche Altikon: 
«Like Father, like Son»  
(Japan 2013) 

«THE FATHER» 

Kino in der Kirche 
Freitag, 24. November, 19.30 Uhr, 
Kirche Dinhard.  
Den nächsten Film in der Reihe «Kino in der Kirche»  zeigen 
wir in Dinhard. Auf dem Programm steht der von Florian 
Zeller inszenierte Spielfilm «The Father».  

Die Besuche sind kostenlos. Je 
nach Wunsch der zu Besuchenden 
unternehmen die Besucherinnen 
kurze Spaziergänge, spielen zu-
sammen, frischen Erinnerungen 
auf und leisten Gesellschaft, um 
die Zeit zu verkürzen. 

Möchten Sie regelmässig be-
sucht werden? Dann melden Sie 
sich bei mir unter der Telefonnum-
mer 052 335 24 39. 

 
«Schön, dass Sie kommen» 
Möchten Sie als freiwillige Besu-
cherin oder Besucher so begrüsst 
werden? Sie verfügen über ein 
kostbares Gut, das Sie gerne teilen 
möchten: Von Ihrer Zeit schenken. 
Aber Sie werden nicht nur geben, 

viel Schönes kommt bei den Besu-
chen zu Ihnen zurück. Als künftige 
Besuchende werden Sie in Kursen 
der Pro Senectute kompetent in 
den Besuchsdienst eingeführt und 
in weiteren Kursen unterstützt. 

Habe ich Ihr Interesse geweckt, 
rufen Sie mich an, ich freue mich 
auf Ihren Anruf und beantworte 
gerne Ihre Fragen. Auch Besucher 
sind herzlich willkommen! 

Die reformierte Kirchgemeinde, 
die katholische Pfarrei und Pro 
 Senectute sind Trägerkreis des Be-
suchsdienstes. 

 
Rosmarie Renold, Leiterin Besuchs-
 dienst Seuzach, 052 335 24 39, 
rosmarie.renold@gmx.ch.

ZEIT SCHENKEN 

Besuchsdienst für Senioren 
und Seniorinnen 
In Seuzach gibt es eine Gruppe von Frauen, die regel-
mässig ältere Menschen in Seuzach und Ohringen besu-
chen, also ihre Zeit schenken.  

Nutzen Sie die Gelegenheit, am 
Sonntagsverkauf vom 3. Dezem-
ber bei den emsigen Frauen vom 
Strickkreis Seuzach ein handge-
stricktes Bijoux zu erwerben. Viel-
leicht finden Sie unter den vielen 
Kreationen das passende Geschenk 
zu Weihnachten oder etwas Schö-
nes für sich selbst. In gemütlicher 
Atmosphäre dürfen Sie sich bei 
Kaffee und Kuchen aufwärmen. 

Die Frauen vom Strickkreis 
freuen sich auf Ihren Besuch. 

 
Doris Eriksson 

FRAUEN VOM STRICKKREIS SEUZACH 

Handgestrickte Bijous 
Sonntagsverkauf 3. Dezember, 12 bis 17 Uhr 
Gemeindestube (UG) im Kirchgemeindehaus,  
Stationsstrasse 34, Seuzach

Wie jedes Jahr können Sie frei 
(ohne Anleitung) Ihren Advents-
schmuck herstellen. Wir stellen Ih-
nen diverses Grünzeug gratis zu 
Verfügung. Strohringe und ver-
schiedenes Dekorationsmaterial 
können vor Ort gekauft werden. 
Mitzubringen brauchen Sie ledig-
lich Ihre eigene Gartenschere. Na-
türlich dürfen Sie auch Ihr eigenes 
Arbeitsmaterial mitbringen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Damit Sie in Ruhe an Ihrem Kunst-
werk arbeiten können, ist eine Kin-
derbastelecke eingerichtet, wo Ihre 
Kinder betreut werden. Zum ersten 
Mal können Sie am Verkaufsstand 
des Beatus-Heims Seuzach Weih-
nachtskerzen kaufen.  

Wir vom Vorbereitungsteam freuen 
uns auf einen gemütlichen Nach-
mittag in geselliger Runde. 

 
Organisationsteam  
Ortskirchenkommission Seuzach

Chränzle 2023 
Mittwoch, 29. November, 13 bis 17 Uhr 
Saal Zentrum Oberwis 
Wir laden Sie sehr herzlich zum alljährlichen Chränzle ein 
und zwar am Mittwoch, 29. November 2023 von 13 bis 
17 Uhr im Saal vom Zentrum Oberwis.  

Am Samstag, 9. Dezember wird Sie 
in der reformierten Kirche Dinhard 
das ARIA TRIO (Claude Rippas, 
Trompete, Kornett und Diskant-
horn, John Loretan, Posaune, Alp-
horn und Susy Rippas, Orgel) im 
Konzert am späten Nachmittag mit 

ansprechender Musik aus Barock, 
Klassik, Romantik und neuerer Zeit 
erfreuen, besonders das Alphorn 
von John Loretan wird dem Pro-
gramm eine besondere Note ver-
leihen.

MUSIK AM SPÄTEN NACHMITTAG 

Das Alphorn entdeckt Mozart 
Samstag, 9. Dezember, 17 Uhr 
Reformierte Kirche Dinhard 
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VERANSTALTUNGEN

Mit viel Begeisterung und Freude 
haben wir mit Proben angefangen 
– zuerst in Einzelstimmen für So-
pran und Alt sowie Tenor und Bass. 
Jetzt werden die Stimmen zu einem 
Ganzen zusammengefügt, zuletzt 
kommen noch Musiker und Solis-
ten dazu.  

Unser gemeinsames Weihnachts-
kon zert mit anschliessendem Apéro 
findet am 10. Dezember um 17 Uhr 
in der katholischen Kirche St.Martin 
Seuzach statt. Wir laden Sie herz-
lich ein, sich mit uns zusammen 
auf kommende Weihnachten ein-
zustimmen – über konfessionelle 

Grenzen hinweg. 
 
Doris Eriksson 
Ref. Kirchenchor Seuzach 
Jean-Marc Rusterholz 
Kirchenchor Cantus Sanctus 

HIMMLISCHER GESANG: 

Gemeinsames Weihnachtskonzert 
Wenn Engel reisen scheint die Sonne, wenn zwei Kirchenchöre zusammen singen, muss es himmlisch klingen.  Davon 
sind wir vom Kirchenchor Cantus Sanctus und vom Ref. Kirchenchor Seuzach überzeugt. 

Unter dem glänzenden Licht der 
zahlreichen Räben planen wir, den 
Abend in geselliger Runde mit Wie-
nerli, Suppe, köstlichem Kuchen 
und Getränken ausklingen zu las-
sen. Wir freuen uns auf eine er-
leuchtende Nacht und hoffen auf 
trockenes Wetter. 

 
Treffpunkt ist um 18.15 Uhr 
(Abmarsch 18.20 Uhr) an den 
jeweiligen Startorten. 
 
Der Vorverkauf von Räben und 
Coupons für die Festbeiz findet 
am Freitag, 10. November von 
8.20 bis 11 Uhr beim Kindergarten 
Schneckenwiese statt. 

 
Eltern Forum Seuzach-Ohringen 
Diana Daaboul

HERZLICHE EINLADUNG ZUM 

Räbeliechtli-Umzug 2023 
Der diesjährige Räbeliechtli-Umzug findet statt am Samstag, 11. November 2023.

Route Hochgrüt/Grützenstrasse 

l Start Hochgrüt/Grützenstrasse 

l Im Handschüssel 

l Seestrasse 

l Reutlingerstrasse 

l Blumenweg 

l Bachstrasse 

l Ziel Schulhaus Birch

Route Herbstacker 

l Start Parkplatz Vita-Parcours 

l Herbstackerstrasse 

l Gladiolenstrasse 

l Gotthelfstrasse 

l Stadlerstrasse 

l Bachwiesenstrasse 

l Ziel Schulhaus Birch 

Route Mösli 

l Start Rebhüsli 

l Heimensteinstrasse 

l Strehlgasse 

l Vorbei an Raiffeisenbank 

l Obstgartenstrasse 

l Ziel Schulhaus Birch 
 

Cantus Sanctus freut sich auf das gemeinsame Weihnachtskonzert mit dem reformierten Kirchenchor.
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VERANSTALTUNGEN

Sonntag, 7. Januar, 17.30 Uhr 
Saal Zentrum Oberwis, Seuzach 

Als das Land der «Opera Italiana» 
und des «dolce far niente» ist Ita-

lien die Nummer 1! Dass sich in 
der Zwischenzeit Solistinnen und 
Solisten aus Asien immer öfters die 
ersten Preise bei internationalen 
Wettbewerben ersingen ist noch 
nicht überall bekannt. Am Neu-
jahrskonzert sind zwei junge Preis-
träger – Erika Tanaka und Valentino 
Sun – mit viel «Italianità» dabei. 

Präsentiert werden leichte, fröh-
lich beschwingte und bestens be-
kannte Werke von G.F. Händel, 
W.A. Mozart, A. Vivaldi, G. Verdi, 
G. Donizetti, G. Rossini und G. Puccini. 
Geniessen Sie zahlreiche Duette und 
Arien, unter anderem «Eine kleine 
Nachtmusik», «Brindisi» aus La Tra-
viata, Barcaruola von Offenbach, 
Tarantella, Non ti scordar di me 
oder Musica Proibita. Und selbst-
verständlich fehlen auch brillant-
virtuose Instrumentalwerke nicht. 

 
Ein erfolgreiches Ensemble 
Die mit zahlreichen Auszeichnun-
gen preisgekrönten jungen Solistin-
 nen und Solisten spielen als regel-
mässige Gäste auf renommierten 
Bühnen und bei Orchestern wie 
Mailänder Scala oder Teatro La 
 Venice, sie sind in Zürich, Tokyo, 
Shanghai und in anderen Städten 
zu hören. In Seuzach mit dabei sind 
Barbara Cianname (Violine), Claude 
Hauri (Cello), Veronika Miecznikowski 
(Violine), Valentino Sun (Tenor) und 
Erika Tanaka (Sopran). Am Klavier 
wie gewohnt Organisator Daniel 
Moos, der den Anlass auch in ge-
wohnt lockerer Art und Weise mo-
deriert. 

 
Nicht verpassen! 
Verpassen Sie das traditionelle Neu-
jahrs-Konzerterlebnis in Seuzach 
nicht und gönnen Sie sich ein mu-
sikalisches Dessert der besonderen 

Art. Ticketpreise: Normal 49 Fran-
ken, Studenten 25 Franken, Kinder 
bis 14 Jahre haben freien Eintritt. 
 Tickets sind online erhältlich auf 
http://seuzacherkonzertreihe.your 
ticket.ch oder via QR-Code. Die 
Abendkasse ist ab 16.30 Uhr geöff-
net wobei Barzahlung erforderlich 
ist. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

Walter Minder

SEUZACHER KONZERTREIHE 

Leicht, fröhlich, beschwingt – das Neujahrskonzert 2024 
International prämierte Solistinnen und Solisten begeistern beim 31. Neujahrskonzert mit einem brillanten musikali-
schen Potpourri und beliebten Werken.

Drei bekannte Namen v.l. Claude Hauri, Barbara Cianname und Daniel Moos.

Die Sopranistin Erika Tanaka und der Tenor 
Valentino Sun sind mehrfache Preisträger.

Sorgt mit für instrumentale Highlights: 
die Violinistin Veronika Miecznikowski.

Tickets
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erklärt. Der Verband schreibt auf sei-
ner Website: «Die Möglichkeit, qua-
litativ hochwertige Musik zu spielen, 
ist ein sehr grosser Reichtum. Im 
Vergleich zu anderen musikalischen 
Bereichen hat die Blasmusik grosses 
Glück, dass das kreative Schaffen in 
der Schweiz einen wichtigen Platz 
einnimmt.» Dieser Aussage stimmen 
wir absolut zu und möchten dies 
mit unserem Konzert unterstrei-
chen. Wir haben es aber etwas aus-
gedehnt und so hat unsere Musik-
kommission ein Programm zusam-
mengestellt, welches Werke von 
Komponisten oder Interpreten prä-
sentiert, welche mit der Schweiz 
verbunden sind. 

Hommage an Tina Turner 
Ein Farbtupfer wird die Hommage 
an die legendäre Tina Turner sein, 
eine besondere Wahlschweizerin, 
welche leider dieses Jahr verstor-
ben ist. Die Musikgesellschaft Seu-
zach wird den unverwechselbaren 
Sound von Tina Turner mit einer 
mitreissenden Interpretation von 

«Disco Inferno» wieder aufleben 
lassen. Dieser Tribut an die «Queen 
of Rock» verspricht die Zuhörerin-
nen und Zuhörer zum Mitklatschen 
zu bringen und ihre Begeisterung 
für die unvergessliche Künstlerin 
zu teilen. 

Freuen dürfen Sie sich auch auf 
die musikalische Darstellung der 
Legende der weissen Jungfrau. 
Diese Geschichte wird Ihnen unser 
Moderator Roger Maag am Kon-
zert nicht vorenthalten. Wenn Sie 
die Augen schliessen und die Mu-
sik wirken lassen, wird es Ihnen 
genauso gehen wie unserer Trom-
peterin Anina Kunz, welche die 
Szenen bildlich vor sich sieht, wäh-
rend wir sie musikalisch erzählen. 
Das Stück wurde von unserer Hor-
nistin Ursi Bösch gewünscht und 
gespendet, welche es in einem Ad-
Hoc Orchester für einen Dirigier-
 kurs beim Zürcher Blasmusikverband 
schon gespielt hat und welches ihr 
dabei ans Herz gewachsen ist. 

 
Eine besondere Zugabe 
Falls Ihnen unser Konzert so gut ge-
fällt, dass wir eine Zugabe spielen 
dürfen, tun Sie nicht nur sich, son-
dern auch unserem Posaunisten 
und Musikkommissionsmitglied 
 Stefan Stalder einen Gefallen. Das 
Medley erinnert ihn an eine genia-
le Aufführung vor 26 Jahren, wo er 
als Musikant in Ermatingen mitwir -

ken durfte. Leider gibt es weder 
Ton- noch Videoaufnahmen da-
von, sodass er sich darauf freut, die-
se so bekannten Melodien wieder 
öffentlich aufführen zu dürfen. Den 
Namen der Aufführung werden 
Sie sofort erkennen, wenn wir zu 
spielen beginnen. 

Das detaillierte Konzertprogramm 
finden Sie elektronisch auf unserer 
Website mgseuzach.ch und in Pa-
pierform in Ihrem Briefkasten. 

 
Konzertbeginn um 17 Uhr 
Das Konzert am Sonntag, 26. No-
vember beginnt um 17 Uhr in der 
Kirche St.Martin. Der Eintritt ist 
frei, Sie dürfen jedoch mit einer 
freiwilligen Kollekte helfen unsere 
Konzertausgaben zu kompensie-
ren. Wir würden uns freuen, wenn 
Sie nach dem Konzert noch auf ei-
nen Schwatz oder zum gemeinsa-
men Spaghettiplausch im Pfarrei-
saal bleiben. 

Seien Sie Teil dieses Konzertes, 
bei dem die Musikgesellschaft Seu-
zach die Schweizer Musik feiert, 
Geschichten erzählt und gleichzei-
tig Tina Turner ehrt. Erleben Sie 
 einen Abend voller klanglicher 
Freuden in der Katholischen Kirche 
St.Martin in Seuzach. Wir freuen 
uns für Sie zu musizieren! 

 
Ihre Musikgesellschaft Seuzach 
Marcel Kunz

KONZERT IN DER KATHOLISCHEN KIRCHE ST. MARTIN 

Die Musikgesellschaft Seuzach zelebriert Schweizer Musik 
Die Musikgesellschaft Seuzach lädt am Sonntag, 26. November Musikliebhaberinnen und Musikliebhaber zu ihrem 
Konzert ein, bei welchem Schätze der Schweizer Musiktradition gespielt, eine tragische Sage vorgetragen und ein 
 Tribut an Tina Turner dargeboten werden.

Unter der Leitung von Dirigentin 
Valeriya Bernikova wird das vier-
zigköpfige Orchester vorwiegend 
Werke von Schweizer Komponis-
ten präsentieren, welche die Viel-
falt und den Reichtum der einhei-
mischen musikalischen Kreativität 
widerspiegeln. Das Konzert ver-
spricht die Zuhörenden auf eine 
Reise durch die Schweizer Musik-
geschichte mitzunehmen, von tra-
ditionellen Werken bis zu zeitge-
nössischen Kompositionen. Eines 
davon ist das Guggisberglied, wel-
ches mit seiner schlicht-feierlichen 
Mollweise aus allen Stücken he-
raussticht und unserem Präsiden-
ten Thomas Marty in seiner Zeit 
bei der Stadtmusik Rapperswil so 
sehr gefallen hatte, dass er es fürs 
Konzert vorschlug und auch gleich 
die Noten spendete.  

 
Jahr der Schweizer  
Blasmusikliteratur 
Der Schweizerische Blasmusikver-
band hat das Jahr 2023 zum Jahr 
der Schweizer Blasmusikliteratur 

Die Musikgesellschaft Seuzach freut sich, Sie am 26. November musikalisch mit einem vielseitigen Programm zu überraschen.
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Alle Seuzemerinnen und Seuzemer 
wie auch alle Einwohner der um-
liegenden Gemeinden sind herz-
lich eingeladen, die vielfältigen Ge-
schäfte und Läden in Seuzach in 
vorweihnächtlicher Stimmung zu 
erkunden: 

Sonntag, 3. Dezember 
12 bis 17 Uhr 

 
Das Einkaufs-Angebot in Seuzach 
ist vielseitig und die teilnehmen-
den Geschäfte verfügen über eine 
ausgezeichnete fachkundige Bera-

tungskompetenz, welche Sie am 
Sonntagsverkauf in gemütlichem 
Rahmen gerne testen dürfen! An 
allen Standorten gibt es ein spe-
zielles Sonntagsverkaufs-Angebot 
oder feine Leckerbissen, Getränke 
und andere Attraktionen.  

 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns auf Sie! 

Atelier Ursula Rusch 
Stationsstrasse 50 
www.ursula-rusch.ch 
Suppe 

 
Optik Sonderer 
Stationsstrasse 50 
www.optiksonderer.ch 
Steinpilz-Risotto 

 
SCHUE LAUBE 
Birchstrasse 2 
www.schue-laube.ch 
Glücksrad mit  
coolen Preisen 

 
Alachska 
Reutlingerstrasse 67b 
www.alachska.ch 
Lachs-Variationen 

 
Strickkreis 
Stationsstrasse 34 
Handgestrickte Bijouc 

1

2

3

4

5

 
Wave Rock 
Stationsstrasse 28 
Überraschungsgeschenk 
für Ihren Einkauf 

 
Raiffeisenbank Weinland 
Stationsstrasse 24 
Glühweinstand 

 
Seuzifit AG 
Strehlgasse 24 
www.seuzifit.ch 
Gratis Körperanalyse  
(InBody) 

 
Gusto & Passione 
Stationsstrasse 3 
Degustationen 

 
Mehlhüsli 
Stationsstrasse 2 
www.mehlhuesli.ch 
Beizli, Marroni &  
Produkte aus dem Avers 

 

8

9

10

6

7

Casa Boemia 
Winterthurerstrasse 7 
www.casaboemia.ch 
Kaffee, Tee, Kuchen  
und Panettone 

 
Bibliothek Seuzach 
Breitestrasse 6a 
www.seuzach.ch 
13. 30 – 16 Uhr  
Weihnachtliches 
Basteln für Gross und Klein 

 
Fashion & Classics GmbH 
Obstgartenstrasse 6 
www.fashionundclassics.ch 
Kinderschminken und 
Glühmost 

 
Geniessen Sie einen abwechslungs -
reichen und gut gelaunten Sonntag 
mit der ganzen Familie in Seuzach.  

 
Wir freuen uns auf Sie – 
S BESCHT VO SEUZI

13

11

12

AM 1. ADVENT 

Seuzacher Sonntagsverkauf  
Die Seuzemer Fachgeschäfte laden wiederum zum traditionellen weihnächtlichen Sonntagsverkauf ein!



  | Nr. 11-2023 25

VERANSTALTUNGEN

MUSIKALISCH UNTERWEGS 

Die «midlife cryers» am Seuzacher Sonntagsverkauf 
Musikalische Begleitung des traditionellen Sonntagsverkaufs vom 3. Dezember in Seuzach durch die midlife cryers.

Auf verschiedenen Plätzen im Dorf 
werden wir Teile unseres Reper-
toires präsentieren und Stimmung 
& Schwung in den Dezember brin-
gen. Unsere dynamische Dirigentin 
Martina Zimmerli hat ein tolles Pro-
gramm zusammengestellt und wird 
uns die besten Töne entlocken. 

Für einen kleinen warmen Um-
trunk ist gesorgt. 

 
Lassen Sie sich überraschen und 
stimmen Sie mit uns ein. Wir freuen 
uns auf Sie!  

 
the midlife cryers Seuzach 
Ueli Kronbach 

Midlife cryers – nach dem Sommersingen «Zum Glück Hugo»  
beim Mehlhüsli nun auch am Sonntagsverkauf musikalisch präsent. 

Mehlhüsli-Beizli 

Für Hunger und Durst ist beim Ver-
ein Konfetti bestens vorgesorgt. 
Wie wäre es mit einem aromati-
schen Raclette, einer knusprigen 
Grillwurst, einem wärmenden 
Glühwein oder einem Kaffee mit 
hausgemachtem Kuchen? 

Marronistand 

Susi Greenidge aus Unterohringen 
ist bekannt für ihre feinen «heissi 
Marroni». Geniessen Sie zuerst den 
Duft der vor Ort gerösteten Herbst-
spezialitäten und dann ihren un-
vergleichlichen Geschmack – es 
lohnt sich. 

Produkte aus dem Avers 
Unsere Partner-
gemeinde ist 
auch in Sachen 
Kulinarik ein Tal 
des Hochgenus-
ses. Am Avers-
Verkaufsstand 
finden Sie Käse, 

Fleisch- und Wurstwaren, Nusstor-
ten und natürlich den bei uns bes-
tens bekannten «Chümi-Schnaps». 

 
Walter Minder

SEUZEMER SONNTAGSVERKAUF 

Herzlich willkommen  
an der «Kulinarischen Ecke» 
1. Advent heisst Sonntagsverkauf in Seuzach. Was gibt es Schöneres als sich am  
3. Dezember beim Mehlhüsli zu  einem Schwatz zu treffen und sich vom Verein Konfetti 
Seuzach verwöhnen zu lassen?

In diesem Jahr feiert das Mehlhüsli 
Seuzi sein fünfjähriges Jubiläum, 
fand doch dessen Einweihung am 
Samstag/Sonntag, 20./21. Oktober 
2018 im Rahmen der sehr gut be-
suchten Tage der offenen Türe 
statt. Seit seiner Eröffnung wird es 
von der Bevölkerung heiss geliebt. 

Die unterschiedlichsten und über-
aus zahlreichen Belegungen zeigen 
wie vielseitig nutzbar das Hüsli ist. 
Wir vom Verein Konfetti bedanken 
uns ganz herzlich für den sorgsa-
men Umgang mit dem Lokal und 
die Sympathien, die dem Hüsli ent-
gegengebracht werden.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
bei uns im Mehlhüsli. Von 11 bis 17 
Uhr können Sie sich bei uns eine 
Pause gönnen, sich zu einem 
Schwatz treffen und unser reich-
haltiges Angebot an allerlei feinen 
Sachen geniessen.
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liches Lob und Tadel aus seinem 
dicken Buch vor und sorgt so für 
ein einzigartiges Erlebnis. Er und 
Schmutzli können mit dem grossen 
Sack auch gerne kleinere Ge-
schenke, Chlaussäckli und Süssig-
keiten mitbringen. So ist der aus-
sergewöhnliche Besuch optimal für 
einen geselligen und besonderen 
Advents-Abend mit der Familie. 
Anmeldung über die Chlauszentrale 
auf 077 534 68 03, weitere Infos 
auf www.tvseuzach.ch/chlaus. 

 
Oder lieber einen Besuch  
in der Waldhütte? 
Wer den Chlaus lieber in seinem 
Zuhause besucht, kann dies am 

Samstag/Sonntag, 25./26. Novem-
ber machen. Der Chlaus und 
Schmutz li empfangen euch in ihrer 
authentischen Waldhütte. Die Kin-
der haben ein Erlebnis für alle 
Sinne: Sich mit dem Chlaus und 
Schmutzli unterhalten, weihnacht-
liche Zeichnungen malen, den 
Ofen befeuern und die Hütte be-
trachten. Wenn ein Kind sich noch 
nicht traut, dann darf es das Ganze 
aus der Ferne beobachten und gra-
tis warmen Punsch trinken. 

Die Erwachsenen können so ihre 
Kinder mal von einer anderen Seite 
kennenlernen oder währenddessen 
in der kleinen Festwirtschaft ver-
weilen und andere Eltern treffen. 

Die Besuchszeiten sind von 15 bis 
19 Uhr, Kinder bis 10 Jahre zahlen 
einen Unkostenbeitrag von 6 Fran-
ken. Nicht möglich sind Verlesung 
von Lob und Tadel und Verteilung 
von persönlichen Geschenken. Der 
Standort ist wie jedes Jahr am 
 Seuzacher Waldrand beim Vitapar-
cours-Start neben dem Reservoir 
an der Hummelstrasse.  

Der Chlaus und Schmutzli freuen 
sich, euch kennen zu lernen! 

 
Marco Frei 

TRIFF AUCH DIESES JAHR DEN SAMICHLAUS! 

Samichlaus und Schmutzli in Seuzach 
Seit vielen Jahren organisiert der Turnverein Seuzach gemeinsam mit dem Samichlaus seine Besuche im Dorf. In den 
letzten paar Jahren musste der Chlaus modern und digital werden: Er schickte während der Pandemie Videobot-
schaften an die Kinder. 

Bereits letztes Jahr durften der 
Chlaus und sein Schmutzli wieder 
ins Dorf kommen und die Kinder 
zu Hause besuchen. Der TV Seuzach 
freut sich, den Chlaus auch dieses 
Jahr wieder vermitteln zu dürfen: 
Ladet den Chlaus und Schmutzli 
vom 4. bis 6. Dezember in eure 
Stube ein. Der Chlaus liest persön-

Die Chlaus-Hütte im Wald war 2022 sehr beliebt und viel besucht.
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Bilderbuchkino 
Für unsere kleinen Besucher findet 
am Donnerstag, 9. November, das 
beliebte Bilderbuchkino statt. Wir 
verwandeln unsere gemütlichen 
Kinderecke mit Hilfe einer grossen 
Leinwand und mit Beamer und Pop-
corn in ein kleines Kino. Kinder im 
Kindergarten und der 1. Klasse hören 
und erleben gemeinsam während 
einer Stunde eine lustige und kurz-
weilige Geschichte. Das Programm 
wird um 17 Uhr und um 18 Uhr 
durchgeführt. Bitte beachten Sie, 
dass die Platzzahl beschränkt und 
eine Anmeldung in der Bibliothek 
oder auf bibliothek@seuzach.ch er-
forderlich ist. 

 
Värsliziit 
Spielerisch und mit viel Liebe nimmt 
Sybille Künzle, ausgebildete Lese -
animatorin und Lehrerin, Sie und 
Ihr Kind mit auf die Reise in die 
kunterbunte Welt der Fingerspiele, 
Lieder und Verse. Das Angebot ist 
auf Kleinkinder von 9 bis 24 Mona-
ten ausgerichtet. Die nächste Värsli-
ziit findet am Freitag, 17. November, 
von 9.30 bis 10 Uhr statt. 

 
Buchzauber für die Chliine 
«Hokus, Pokus, Fidibus» – unser 
Zauberlehrling Fidibus ist bereits zu-
rück aus seiner Sommerpause und 
freut sich am Samstag, 18. Novem -
ber, von 9.30 bis 10 Uhr auf die 

nächste fröhliche Geschichte aus 
dem Erzählkoffer. Herzlich willkom-
men sind Kinder ab 2 Jahren bis 
zum Kindergarten mit einer Be-
gleit person. 

 
Spielabend 
Gerne laden wir Sie am Samstag, 
2. Dezember von 19 bis 22 Uhr 
zum Spielabend für Erwachsene 
und Jugendliche ab 14 Jahren ein. 
Zusammen spielen wir unter-
schiedlichste Gesellschaftsspiele im 
Bereich Strategie, Geschicklichkeit 
oder Spannung. Natürlich darf da-
bei auch die notwendige Portion 
Glück nicht fehlen. Wir freuen uns 

jetzt schon auf einen geselligen 
und spielreichen Abend mit vielen 
Spielbegeisterten. 
 
Traditioneller Seuzacher  
Sonntagsverkauf 
Bummeln Sie durch Seuzach und 
geniessen Sie das vielfältige Ange-
bot an Dienstleistungen und offe-
nen Geschäften. Wir freuen uns 
sehr, dass auch wir unsere Türen 
öffnen und Sie am Sonntag, 3. De-
zember, von 12 bis 17 Uhr in der Bi-
bliothek begrüssen dürfen. Stöbern 
Sie durch unser Angebot und ver-
weilen Sie in unseren schönen 
Räum lichkeiten. Ein Besuch lohnt 

sich bestimmt! Ab 13.30 bis 16 Uhr 
 bieten wir zudem ein gemeinsa-
mes Basteln zur Weihnachtszeit für 
Gross und Klein an (Dauer etwa 
20 Minuten). 

Weitere und aktuelle Informatio-
nen rund um unser Veranstaltungs -
angebot und die Bibliothek finden 
Sie auf www.bibliothek-seuzach.ch 
oder direkt 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
Ihr Bibliotheksteam

NEUES AUS DER BIBLIOTHEK 

Abwechslungsreiches Angebot für Gross und Klein 
Die Tage werden kürzer, die Temperaturen sinken und wir freuen uns auf ein vielfältiges Veranstaltungsprogramm 
für Gross und Klein in der Bibliothek.

Bibliothek 
Seuzach
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Gemeinderat Marcel Knecht, zu-
ständig für das Ressort Liegen-
schaften und Umwelt, erwähnte 
zum Geschäft «Provisorium Tages-
strukturen Weid» einleitend, dass 
in Seuzach aktuell keine freien 
 Kapazitäten bei Horträumlichkei-
ten und für die Tagesstrukturen 
Schnecken wiese sogar Wartelisten 
bestehen. «In immer mehr Familien 
sind beide Elternteile zumindest 
teilzeitlich erwerbstätig, logischer-
weise steigt und steigt der Bedarf 
an Hortplätzen». Mit dem bean-
tragten Provisorium beim Kinder-
garten Weid können 44 neue Hort-
plätze geschaffen werden, wobei 
die ehemalige Containeranlage 

«Lernland schaften» der Sekundar-
schule Seuzach zum Einsatz 
kommt, die von der Gemeinde vo-
rausschauend gekauft worden ist. 
«Die Nutzungsdauer bis zum Be-
zug des geplanten Horts Rietacker 
und während der anstehenden Sa-
nierung vom Kindergarten Weid 
beträgt maximal zehn Jahre». Die 
 ursprüngliche Idee, die Luft-/Wär-
mepumpe aus Platzgründen auf 
dem Dach zu platzieren, ist aus 
Gründen der Lärmreduktion schub-
ladisiert worden. Die im Projekt 
vorgesehene PV-Anlage wird mit 
der Sanierung des Kindergartens 
Weid auf dessen Dach transferiert.  

 

Inbetriebnahme  
im Februar 2024 
Der Voranschlag rechnet mit Kos-
ten von total 780'000 Franken, 
wobei die für den Kauf der Con-
tainer bezahlten 164'000 Franken 
aus dem Finanzvermögen über-
führt werden und im Kostenvoran-
schlag integriert sind. Das Budget 
«Folgekosten» sieht zulasten der 
Laufenden Rechnung einen jährli-
chen Betriebsaufwand von 75'000 
Franken vor unter Berücksichtigung 

eines Mietertrages von Seiten der 
Hortbetreiberin von knapp 50'000 
Franken. Wenn der Bau ohne Pro-
bleme über die Bühne geht, rech-
net Marcel Knecht mit einer Inbe-
triebnahme des Provisoriums im 
Februar 2024. Im Namen der Rech-
nungsprüfungskommission bean-
tragte deren Präsident Benno Suter 
den Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern die Vorlage zu genehmigen, 
was denn auch ohne Wortmeldun-
gen grossmehrheitlich erfolgte. 

Durch das Geschäft führte Ge-
meindepräsident Manfred Leu, 
wobei er darauf hinwies, dass der 
Vertrag nur zustande kommt, 
wenn die Stimmberechtigten der 
Reformierten Kirchgemeinde Seu-
zach-Thurtal an der Urnenabstim-
mung vom 3. März 2024 einem 
Verkauf zustimmen. «Nach dem 
Scheitern des Verkaufs an einen 
Immobilieninvestor hat der Ge-
meinderat eine Neubeurteilung 
vorgenommen und ist zur Über-
zeugung gekommen, dass wir 
durch den Kauf die strategische 
Entwicklung des zentralen Stand-
ortes bestimmen können». Das 
Grundstück umfasst gut 2'000 m2, 
der mit der Reformierten Kirche 
ausgehandelte Gesamtpreis von 
3,9 Millionen Franken ist auch aus 
marktwirtschaftlicher Sicht über-
prüft worden. Die 1,6 Millionen 

Franken für das Kirchgemeinde-
haus gehen zulasten des Finanz-
vermögens, die 2,3 Millionen für 
das Saalgebäude zulasten des Ver-
waltungsvermögens. Die jährlichen 
Folgekosten sind für das Saalge-
bäude mit knapp 250'000 Franken 
budgetiert, das Kirchgemeinde-
haus soll jährlich ein Plus von netto 
rund 24'000 Franken an die Ge-
meindefinanzen beitragen. 

 
Saal Oberwis und  
Gemeinde-Mehrzwecksaal 
Rietacker 
Manfred Leu erläuterte, dass der 
Gemeinderat aus Synergie- und 
Kostengründen die Planung eines 
Gemeinde-Mehrzwecksaals im Rah-
men des Projektes Rietacker als 
sinnvoll erachtet, wobei der Saal 
Oberwis bis zur Fertigstellung des 
Gemeinde-Mehrzwecksaals ohne 

GEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 23. OKTOBER 2023 

Grosses Interesse,  
sachliche Diskussionen, klare Entscheidungen 
Die beiden Traktanden «Provisorium Tagesstrukturen Weid» und vor allem «Kauf Grundstück Kat.-Nr. 4260», also Saal 
und Kirchgemeindehaus Oberwis, interessierten, denn Gemeindepräsident Manfred Leu konnte am Montag, 23. Oktober 
nicht weniger als 345 Stimmberechtigte in der Sporthalle Rietacker begrüssen.

Eine sehr gut besuchte a.o. Gemeindeversammlung in der Sporthalle Rietacker.

Gemeinderat Marcel Knecht.

Kauf Grundstück Kat.-Nr. 4260
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Sanierung betrieben würde. «Saal 
und Kirchgemeindehaus sollen 
dann mit Wettbewerbsprojekt 
oder Gestaltungsplan zukunftsge-
richtet entwickelt und einer anderen 
Nutzung zugeführt oder verkauft 
werden». An der Gemeindever-
sammlung im 3. Quartal 2024 wird 
die Variantenabstimmung zum 
Projekt Rietacker traktandiert: Va-
riante1 mit Gemeinde-Mehrzweck-
 saal für 400 Personen, Variante 2 
nur Schulsaal für 150 Personen, 
wobei bei einem Kauf des Areals 
Oberwis zusätzlich eine Gegen-
überstellung mit der Renovation 
vom Saal Oberwis erfolgt.  

RPK-Präsident Benno Suter wies 
darauf hin, dass dank dem ausser-
ordentlichen Cash-Flow der Jahre 
2021 und 2022 die Gemeinde über 
genügend finanzielle Mittel für den 
beantragten Kauf verfügt. Zudem 
liegt allein der Bodenschätzwert 
mit 4,8 Millionen deutlich über 
dem beantragten Kaufpreis. «Für 
die Rechnungsprüfungskommis-
sion erscheint die Investition ins 
Grundstück Oberwis finanziell sinn-

voll. Aber wir vertreten mit Nach-
druck, dass sich Seuzach maximal 
einen grossen Saal leisten kann 
und dass die Fremdverschuldung 
im Griff behalten werden muss».  

 
Angeregte Diskussion 
In der Diskussionsrunde wurden 
zahlreiche positive und kritische 
Voten geäussert. Warum war der 
Gemeinderat zuerst gegen den 
Kauf, was hat zum Meinungsum-
schwung geführt? Was sind konkret 
die Chancen und Risiken bei die-
sem Geschäft, kaufen wir die Katze 
im Sack? Verkraftet der Finanzhaus -
halt den hohen Abschreibungsbe-

darf? Ist es Aufgabe der politischen 
Gemeinde die Probleme der Refor-
mierten Kirchgemeinde zulasten 
der Allgemeinheit zu lösen? Han-
delt es sich etwa um ein Trojani-
sches Pferd? – Alle Fragen beant-
wortete Gemeindepräsident Leu 
sachlich und mit Argumenten, wo-
bei er immer wieder darauf hin-
wies, dass die Gemeinde Einfluss 
nehmen soll auf die Entwicklung 
des zentralen Standortes. Natürlich 

gebe es ein Risiko, doch allein der 
Bodenschätzwert relativiere dieses. 

Auch die Parteien GLP, FDP, EVP 
und SVP brachten ihre Stellung-
nahmen in die Diskussion ein, wo-
bei die Fragezeichen zum Kauf teil-
weise mitgetragen worden sind. 
Dennoch unterstützten sie mehr-
heitlich den Antrag des Gemein-
derates, der auch von Vereinsver-
tretern mitgetragen worden ist: 
«Wir stimmen heute über den Kauf 
eines Saals ab, den die Vereine für 
Theater, Musik etc. benötigen». Pe-
ter Müller, Präsident der Refor-
mierten Kirchgemeinde Seuzach-
Thurtal: «Das Defizit aus dem 
Betrieb des Saals ist für uns nicht 
tragbar. Falls der Kauf durch die 
Gemeinde nicht zustande kommt, 
müssen wir den Verkaufsprozess 
neu starten. Bitte unterstützen Sie 
deshalb den Antrag des Gemein-
derates!». Ein Votant sieht den 
Kauf durch die Gemeinde sogar als 
Chance, dass dort dereinst miet-
günstige Wohnungen realisiert wer-
den können. Zudem sei der Saal 
Chrebsbach für viele Bewohnende 

der Gemeindesaal schlechthin und 
das solle er auch in Zukunft sein. 

Gespannt wartete man nach den 
in sachlicher Diskussionskultur ge-
führten Meinungsäusserungen auf 
die Abstimmung – und sie fiel mit 
deutlichem Mehr zugunsten des 
Kaufes von Saal und Kirchgemein-
dehaus Oberwis aus. 

 
Allgemeine Informationen 
Zuerst erläuterte Gemeinderat Marc 
Manz die Hintergründe der Ge-
wässerverschmutzung im Chrebs-
bach, Gemeinderätin Laura Wiss-
mann informierte dann über die seit 
kurzem bewohnte Notunterkunft 
Strehlgasse und Gemeinderat Egon 
Watzlaw über den Stand der Dinge 
beim Projekt «Rietacker», für das der 
Studienauftrag mit insgesamt sechs 
Teams gestartet worden ist. «Wir 
wollen die Bevölkerung laufend 
über das Projekt informieren, was 
auch auf der Gemeindewebsite un-
ter www.seuzach.ch/projekt-riet-
acker erfolgt». 

 
Walter Minder

Handänderung Chrebsbach-Saal: Jetzt fehlt nur noch das Ja der  
Stimmberechtigten der Reformierten Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal.

Gemeindepräsident Manfred Leu.

Auch der abschliessende Apéro war gut besucht…
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Helfen auch Sie mit, Seuzach im 
Monat Dezember märchenhaft zu 
verzaubern, die Augen von Gross 
und Klein zum Leuchten zu brin-
gen, die Herzen mit Geschichten zu 
berühren und dem Einen oder An-
deren einen besinnlichen Moment 
zu schenken. Das Ziel des Dezem-
ber-Geschichten-Zaubers ist es, al-
len Bewohnern von Seuzach, Jung 
und Alt, eine Freude zu bereiten.  

Sie suchen sich eine Geschichte 
aus, kreieren eine passende Deko-
ration dazu und stellen sie der Öf-
fent lichkeit, vom 1. bis am 31. De-
zem ber zum Lesen und Bewundern 
zur Verfügung.  

 

So geht es:  
1.Melden Sie sich bis spätestens 

15. November 2023 unter papeso@ 
gmx.ch oder 052 335 05 44 an, 
um den Titel Ihrer Geschichte be-
kannt zu geben. 

2.Passend zur Geschichte schmücken 
Sie nach eigenem Können und 

Gutdünken ein Fenstersims, ei-
nen Briefkasten, ein Fenster, eine 
Garage oder eine Türe etc. 

3.Die Geschichte bringen Sie am 
entsprechenden Dekorationsort 
gut sichtbar an.  

4.Vom 1. bis am 31. Dezember ist 
Ihre Geschichte zugänglich und 

jeweils ab 16.30 Uhr bis mindes-
tens 21 Uhr beleuchtet. 

Alle Geschichtentitel inklusive der 
Angaben Name/Institution, Adresse, 
Rollstuhl/Kinderwagen zugänglich 
ja/nein, sowie dem Hinweis, ob die 
Geschichte eher für Kinder bzw. 
Erwachsene gedacht ist, werden 
in der Dezemberausgabe der Seuzi 
Zytig zusammen mit einem Plan 
der Standorte publiziert. Wenn Sie 
Hilfe benötigen, Fragen oder An-
regungen haben, stehe ich Ihnen 
gerne mit Rat und Tat zur Seite. 

Ich freue mich, wenn es auch Ih-
nen am Herzen liegt, den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern aus un-
serem Dorf ein Lächeln auf das 
Gesicht zu zaubern. Vielen Dank 
allen, die mein Projekt tatkräftig 
unterstützen. 

 
Patrizia Peyer-Sonderegger

MACHEN SIE MIT! 

Dezember-Geschichten-Zauber 
Alle sind herzlich eingeladen – von Privatpersonen über Schulen bis hin zu Geschäften und Institutionen in Seuzach. 

Der Dezember bringt nicht nur den 
Glanz der festlichen Lichter, son-
dern auch die Wärme unserer Ge-
meinschaft. Es wäre schön, wieder 
alle 24 Türchen zu füllen. Dies kann 
ein Fenster, aber auch eine beson-
dere Beleuchtung, eine weih-
nachtliche Dekoration oder eine 
kreativ gestaltete Ecke sein. Wer 
möchte, kann zudem sein Haus 
oder seinen Garten für einen Apéro 
öffnen. Es sind viele neue Familien 
zugezogen und dies ist eine gute 
Gelegenheit sich besser kennenzu-

lernen. Auch die zahlreichen Kinder 
geniessen die zauberhafte Stim-
mung – sowie da und dort ein 
Guetzli. 
 
Anmeldung 
Anmeldungen nehmen wir gerne 
bis zum 22. November 2023 ent-
gegen. Gebt uns euer Wunsch- 
und Alternativdatum an und ob ihr 
einen Abend «open house» indoor/ 
outdoor anbieten möchtet. Die be-
währte Zeit ist 19 bis 21 Uhr, kann 
aber auf Wunsch individuell ange-

passt werden. Ende November 
werden wir die Liste mit allen Ad-
ventsfenstern an die Haushaltun-
gen im Brandbühl verteilen. Das 
Fenster wird jeweils ab dem aus-
gewählten Tag bis am 31. Dezember 
täglich ab 17 Uhr beleuchtet. 

Wir freuen uns jetzt schon, auf 
abendlichen Spaziergängen die 
wunderbar geschmückten Fenster 
zu bestaunen sowie Freunde und 
Nachbarn zu treffen. 

Advent ist, wenn Kinderaugen 
wieder zu strahlen beginnen und 
wir uns anstecken lassen von der 
Vorfreude auf Weihnachten. 

 
Gudrun Kropp 

 
Kontakt 
Denise Fisler 
Gotthelfstrasse 37 
079 318 00 59 
deniseslipka@hotmail.com 

ADVENTSFENSTER BRANDBÜHL 

Die Magie der Vorweihnachtszeit erleben 
Wer hat auch dieses Jahr Lust ein Fenster zu schmücken und unser Quartier zum Leuchten zu bringen? Wenn die Tage 
kürzer werden und die Nächte länger, wollen wir uns am Lichterfunkeln und gemütlichen Beisammensein erfreuen.
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Der Zürcher Regierungsrat legt die 
Quote fest, nach der die Gemein-
den proportional zur Bevölke-
rungszahl Asylsuchenden Obdach, 
Kleidung und Lebensmittel zur Ver-
fügung stellen müssen. Infolge des 
Ukrainekriegs wurde die Aufnah-
mequote im April 2022 von 0.5 
auf 0.9 Prozent erhöht, was für die 
Gemeinde Seuzach eine Zunahme 
von 38 auf 69 Asylsuchende be-
deutete. Die zusätzlichen Personen 
konnten in der Notunterkunft in 
Oberohringen, in Gastfamilien und 
in Mietwohnungen untergebracht 
werden. Im März dieses Jahres er-
folgte dann nochmals eine Erhö-
hung auf 1,3 Prozent, wodurch in 
der Gemeinde 30 Plätze fehlten. 

Vorausblickend hatte die Ge-
mein de Seuzach bereits vor der 
Ankündigung der Erhöhung ver-
schiedene Optionen geprüft, Vor-
bereitungsmassnahmen getroffen 
und sich eine Kaufoption für eine 
Occasions-Containeranlage mit 24 
Plätzen gesichert. Als zonenkonfor-
 mer Standort wurde die gemeinde -
eigene Landreserve an der Strehl gas-
se evaluiert. Geplant war die In be-
 triebnahme per 1. Juni, aufgrund des 
begründeten Rekurses konnte die-
ser Termin nicht eingehalten werden 
und bereits zugewiesene Familien 
mussten temporär in der Militäran -
lage Oberohringen untergebracht 
werden. 

 
Sechs Wohneinheiten 
Die Containeranlage besteht aus 
sechs Wohneinheiten, die vom Ar-

beitsintegrationsprogramm «Seuzi 
Grün» mit der notwendigen Infra-
struktur eingerichtet worden sind: 
Tisch, Bett, Stuhl, Kochherd, Kühl-
schrank, Garderobe und Kleider-
schrank. Die ersten Familien sind 
am 17. Oktober eingezogen und 
waren sehr dankbar, diese men-
schenwürdige Wohngelegenheit 

zu erhalten. Ein Familienvater be-
dankte sich beim Bezug mit Trä-
nen in den Augen. 

Aktuell sind in der zweckmässi-
gen Notunterkunft drei Familien 
und vier Einzelpersonen mit insge-
samt 12 Personen untergebracht. 
Damit ist die Anlage bereits zur 
Hälfte ausgelastet. 

Gute benutzter Besuchstag 
Der öffentliche Besuchstag am 
Samstag, 21. Oktober wurde rege 
benützt und man konnte sich über 
die Betreuung von Asylsuchenden 
aus erster Hand informieren. Zudem 
fanden informative Gespräche zwi-
schen Einwohnenden und Vertre-
tern von Behörden und Verwaltung 
über die Herausforderungen im 
Asylbereich statt. Die Entschei-
dungskompetenz liegt bekanntlich 
nicht in den Händen der Gemein-
den, die Quote der aufzunehmen-
den Asylsuchenden wird bekannt-
lich vom Kanton aufgrund der Zu-
weisungen durch den Bund vorge-
geben. 

Felix Goldinger, Geschäftsbe-
reichsleiter Soziale Dienste: «Dank 
der neuen Notunterkunft sind wir 
aktuell in Seuzach in der Lage, alle 
zugewiesenen Asylsuchenden in 
vernünftigen Räumlichkeiten un-
terzubringen und haben sogar im 
Moment noch eine kleine Reserve. 
Aber wir müssen uns bewusst sein, 
dass der Flüchtlingsstrom nicht von 
heute auf morgen zu Ende sein 
wird». 

 
Walter Minder

BESICHTIGUNG NOTUNTERKUNFT STREHLGASSE 

Eine überzeugende Lösung 
Nachdem sich die Gemeinde Seuzach mit der Rekurspartei aussergerichtlich hatte einigen können, konnte die Bau-
tätigkeit an der Strehlgasse 13a wieder aufgenommen und die Notunterkunft fertig erstellt werden. Rund vier  Monate 
später als geplant durften am 17. Oktober die ersten Familien ihre neue Unterkunft beziehen.

Am 17. Oktober konnten die ersten Familien und Einzelpersonen einziehen.

Gemeinderätin Soziales und Gesundheit Laura Wissmann (rechts) mit Eva und Max  
Hartmann, die sich neben rund 150 weiteren Besuchern für die Notunterkunft interessierten.  
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Also steigen wir auf und fahren los 
dem Radweg entlang nach Riedt. 
Es ist noch etwas kühl und die 
Sonne zeigt sich nicht am leicht 
bedeckten Himmel. Von Aesch fah-
ren wir links über den Radweg 
nach Hünikon (Rita hat eine Ab-
kürzung gefunden). Über Dorf ra-
deln wir nach Volken und Flaach. 
Hier im Dorf nach rechts, links, 

rechts und über die Spargelebene - 
ab hier scheint mir die Sonne herr-
lich auf den Rücken – in Richtung 
Thur. Von der Brücke blickend 
stelle ich fest, dass der Fluss wenig 
Wasser führt.  

 
Halt bei Kaffee  
und Nussstange 
Dann erreichen wir nach 20 Kilo-
metern Ellikon am Rhein. Eine Re-
gel sagt: Du sollst in der Mitte der 
Tour eine Rast einlegen – so sitzen 
wir bald bei Kaffee und Nussstange 
oder bei einem Kaltgetränk am 
Rhein an der Oktobersonne. Nach 
der Stärkung und kurzer Unterhal-

tung heisst es starten – also Helm 
auf. Zu Beginn des Niderholzes bie-
gen wir nach rechts ab in Richtung 
Marthalen. Hier zeigt uns das Navi 
von Martin den falschen Weg an 
und wir wenden zur Strasse in 
Richtung Oerlingen. Beim nächs-
ten Bahnübergang «Bogen» müs-
sen wir zwei Züge passieren las-
sen. Nach Oerlingen überqueren 
wir die A4 und fahren zwischen 
Schneitenberg und Tannholz nach 
Ossingen. Anschliessend überque-
ren wir bei Gütighausen nochmals 
die Thur (Trink- und Schwatzhalt) 
und radeln der Strasse entlang in 
Richtung Niederwil. Auf dem höchs-

 ten Punkt biegen wir nach links ab 
und fahren über Berg – Rutschwil – 
Bänk zurück nach Seuzach. 
Die Tour kann als abwechslungs-
reich, mit zwei massiven Tempo-
überschreitungen und später als 
sonnig bezeichnet werden. Dank 
unserem Schlusslicht Hans haben 
wir den richtigen Heimweg ab 
Marthalen doch noch gefunden. 

Leider gibt es nun eine Winter-
pause bis es wieder heisst E-Bike-
Tour der Pro Senectute Seuzach. 
Besten Dank an Martin und Hans 
für die Reise mit ca. 45 Kilometern.  

 
K. Büchi 

PRO SENECTUTE E-BIKE 

Via Thur an den Rhein 
Start zur E-Bike-Tour der Pro Senectute ist wie immer in Seuzach. Auf eine Nachfrage nennt Martin nur das Ziel  Ellikon 
am Rhein. 

Gemütliche Pause im Rhygarte in Ellikon am Rhein. (Foto Martin Sollberger)
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Rund 30 Personen haben sich da-
rauf eingelassen und an unserer 
Herbstausfahrt ins Toggenburg teil-
genommen. Unter fachkundiger 
Begleitung von Katja Bürgler, Jod-
lerin und Musikerin, wurden wir in 
der Klangwelt in die Grundlagen 
des Naturjodels eingeführt.  

Wussten Sie, dass man aufgrund 
der Art wie jemand jodelt, weiss 
woher diese Person kommt? Den 
vierstimmigen Begleitjodel haben 
wir schön hingekriegt. Mein gros-
ses Talent beim Singen die Töne 
nicht zu treffen, ist in dem schönen 
Chor gar nicht aufgefallen – oder 
niemand hatte den Mut es mir zu 
sagen. Mutiger waren die beiden 
Damen, welche aus dem Kreis 

nach vorne getreten sind und mit 
Frau Bürgler eine Jodelmelodie 
zum Besten gegeben haben.  

 
Halt zur Stärkung 
Auch wenn es zum Erlernen des 
Jodelns noch etwas mehr Übung 
braucht, nur etwa mindestens ein-
mal in der Woche, verliessen wir 
zufrieden und um ein Erlebnis rei-
cher die Klangwelt Toggenburg 
und machten uns auf die Heim-
reise mit einem Umweg. Denn um 
einen Halt zur Stärkung waren da-
nach alle froh. Diesen gab es im 
Toggenburgerhof in Kirchberg in 
gemütlicher Gemeinschaft. 

Anschliessend chauffierte uns 
Gilbert mit seinem Car wieder sou-

verän nach Seuzach. Die obligaten 
Sugus auf der Heimfahrt haben na-
türlich auch nicht gefehlt. Fazit: 
Rundum ein schöner Ausflug, an 
dem auch eine Mitreisende mit Rol-
lator teilnehmen konnte. Ein herzli-
ches Dankeschön an Jürg Kramer 
für die gute Organisation und die 
umsichtige Führung, an Gilbert für 
die angenehme Carfahrt, an Frau 
Bürgler für die einladende Natur-
jodelstunde, allen Helferinnen und 
natürlich auch den Teilnehmenden, 
die für eine gute Stimmung ge-
sorgt haben. Sie liessen sich die 
Laune auch nicht verderben, als 
wir wegen eines Missverständnis-
ses zu früh ausgestiegen sind und 
einen ungeplanten Spaziergang 
machen durften. Auch unsere Mit-
reisende mit Rollator hat den Weg 
tapfer gemeistert und sich erst die 
letzten paar Meter auf den Rollator 

gesetzt, damit sie geschoben wer-
den konnte. 

 
Pro Senectute

SENIORENAUSFAHRT 

Im Alter noch Jodeln lernen? 
Pro Senectute Seniorenausfahrt in die «Klangwelt Toggenburg» in Alt St. Johann – im Alter noch Jodeln lernen? Wieso 
nicht? Oder zumindest eine kleine Einführungsstunde besuchen.

Im Chor fällt der Naturjodel leichter.

Mit Unterstützung ist vieles möglich.

Die Stiftung Klangwelt Toggenburg ist Träger des Klanghauses «Zur Mühle» 
in Alt. St. Johann, das zum Ziel hat, das kulturelle der Ostschweiz zu beleben.
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Unser hoch motiviertes Team von 
Tüftlern, Ingenieuren, Näherinnen, 
Elektrikern, Elektronikern, Schreinern, 
Mechanikern und Uhrenmachern 
reparierte diese Geräte mit viel 
Freude, Ideenreichtum und fach-
lichem Können. 

Es war toll dem Team zuzu-
schauen, wie es die nicht einfa-
chen Geräte wieder zum Leben er-
weckte und reparierte. Nicht alles 
konnten wir flicken, weil es keine 
Ersatzteile zu den Geräten gibt 
oder die Schemas zu den elektro-
nischen Geräten nicht auffindbar 
sind. Radios, Wecker, Föhne, Bü-
geleisen, Kinderspielzeuge, Kühl-
schränke, Jeans-Hosen, Uhren, 

Plattenspieler und vieles mehr wur-
den von unserem netten Empfangs-
 team entgegengenommen und be-
reits professionell diagnostiziert, 
bevor diese zum Reparatur-Team 
gelangten. Natürlich werden die 
elektrischen Geräte nicht nur re-
pariert, sondern auch fachmän-
nisch geprüft und protokolliert, be-
vor diese wieder ausgehändigt 
werden.  

 
Im Alter von 10 bis 82 Jahren 
Unser jüngster Reparateur ist 
ganze 10 Jahre alt, mit viel Elan 
geht er an die Geräte und lässt sich 
von seinem Onkel einige Ratschläge 
erteilen (früh übt sich). Unser Äl-
tester ist ca. 82 Jahre jung und re-
pariert am liebsten Stand-, Wand- 
oder Pendeluhren.  

Sämtliche Arbeiten werden gra-
tis ausgeführt, Material dazu wird 
zum Selbstkostenpreis verrechnet. 
Natürlich nehmen wir gerne ein 
kleines Trinkgeld entgegen und 
sind dafür auch sehr dankbar. 
Diese Gelder werden wieder in 

neue Messgeräte und Werkzeuge 
investiert. Unsere Café Bar erfreut 
sich auch für die Überbrückung der 
Reparaturpausen grosser Beliebt-
heit. Kaffee, Tee, Mineralwasser 
und feine selbst gebackene Kuchen 
und Gipfeli werden angeboten – 
herzlichen Dank an alle Kuchen-
spender. 

Wir freuen uns auf den nächsten 
Anlass am 16. Dezember im Spezi-
altrakt vom Schulhaus Birch von 9 
bis 12 Uhr und hoffen auf viel Ar-
beit. 

 
Alex Keller 
Repair Café Seuzach

REPAIR CAFÉ SEUZACH 

Am 16. Dezember sind wir wieder für Sie da 
Unser dritter Repair Café am 21. Oktober war wieder ein toller Erfolg. Von den vielen eingegangenen defekten 
 Objekten konnten wir die meisten reparieren. 

Zusammen findet sich die Lösung.
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Das zeigt sich auch auf dem Feld. 
Das neue Play-more-Football-Kon-
zept war eine Herausforderung für 
Trainer und Kinder. Am dritten Tur-
nier in Stammheim konnten die 
Jungs und Mädels bereits zeigen, 
dass sie das Konzept zu verstehen 
beginnen. Mit Taktik und schnel-
lem Spielen konnten sie einige Tore 
erzielen, was natürlich Spass be-
reitete. 

Wir freuen uns mit den Kindern 
auf weitere lässige Trainings und 
Turniere. 

 
Simone Gut und Thomas Wismer

MANNSCHAFT Fc 

Gut in die neue Saison gestartet 
Die Kinder haben schnell zueinander gefunden und schon einige Freundschaften auf dem Fussballplatz schliessen 
 können. 

Fc-Team 1. Fc-Team 2.

Das Turnier wird wie immer 
in einer vereinfachten 
Form durchgeführt, bei 
welcher gemischte 
Teams gegeneinander 
antreten. Die Kinder 
werden nach Stärke- 
und Altersklassen in 
möglichst ausgegliche-
ne Mannschaften einge-
teilt, wodurch ein faires und 
spannendes Turnier sichergestellt 
sein sollte. 

Es wird zwei Turniere geben (F/G 
und E), welche nacheinander ge-
spielt werden. Jedes Turnier wird 
etwa zwei Stunden dauern und im 

Blitzmodus (wie bei den F- 
und G-Turnieren) durch-

geführt: die Mann-
schaften spielen alle 
Spiele ohne Wartezei-
ten direkt nacheinan-
der auf mehreren Fel-

dern. 
Die Zuschauer können 

sich an unserem Kiosk mit 
warmen oder kalten Getränken 

eindecken und feine Würste oder 
Hot Dogs geniessen. Mehr Infor-
mationen: www.fcseuzach.ch. 

 
Vor-chlausige Grüsse 
Das OK

25. NOVEMBER 

KiFu-Chlausturnier 
Wie jedes Jahr findet unser traditionelles internes KiFu-Chlausturnier auch in diesem Jahr «OpenAir» auf dem Sport-
platz Rolli in Seuzach statt. 

Der Samichlaus ist wieder auf dem Rolli zu Gast.

13./14. UND 26. BIS 28. JANUAR 2024 

FC Seuzach Indoors by EKZ Eltop Seuzach 
Unser traditionelles Hallenturnier findet auch im 2024 wieder statt. An zwei Wochenenden wird um den Pokal 
 gekämpft.

Dann sehen wir uns im Januar in 
der Sporthalle Rietacker. Für das 
leibliche Wohl und den Durst wird 
ebenfalls gesorgt sein. Anmeldung 
auf www.fcseuzach.ch. 

Wir bedanken uns bei unserem 
Hauptsponsor EKZ Eltop Seuzach. 
Wollen auch Sie eine Bandenwer-

bung platzieren? Dann schreiben 
Sie uns an indoors@fcseuzach.ch.  

Wir freuen uns auf ein spannen-
des Hallenturnier. 

 
Sportliche Grüsse 
OK FC Seuzach Indoors  
by EKZ Eltop Seuzach 

Agenda 
Meisterschaft 2. Liga regional, Gruppe 2 
Samstag 04.11. 17.00 Uhr FC Seuzach FC Töss  
Sonntag 12.11. 15.00 Uhr FC Rüti FC Seuzach  
FC Seuzi Chlausturnier 
Samstag, 25. November, Sportplatz Rolli 
Mehr Infos auf www.fcseuzach.ch  
FC Seuzach Indoors by EKZ Eltop 
Samstag/Sonntag, 13./14. und  
Freitag bis Sonntag, 26. bis 28. Januar 2024 
Sporthalle Rietacker, Anmeldung und Infos auf www.fcseuzach.ch  
Laufend informiert auf www.fcseuzach.ch.
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Pünktlich zur Sekunde konnten die 
diesjährigen Clubmeisterschaften 
des Tennisclubs Rolli-Seuzach ab-
schlossen werden. Am 30. Septem-
ber wurde das letzte Finale ausge-
tragen. Dominator dieser Meister-
schaft war eindeutig Christian Soll-
berger. Er holte sich sowohl bei den 
35+ wie auch bei den Aktiven den 
Clubmeistertitel. 

Den ersten Titel holte sich Chris-
tian bei den 35+. Dort setzte er 
sich im Halbfinal gegen Christian 
Buchwalder durch. Der Final ge-
gen Stefan Kammerlander war um-
kämpft, im dritten Satz musste er 
zuerst Matchbälle abwehren, be-
vor er im Tiebreak den berühmten 
Sack zumachte. 

Auch bei den Aktiven 
Im grösseren Tableau der Aktiven 
startete die Finalrunde mit dem 
Viertelfinale. Nach einem Spazier-
gang im ersten Satz musste sich 
Christian nochmals zusammenreis-
sen, bevor er gegen Adrian Kienast 
den zweiten Satz doch noch nach 
Hause brachte. Auch im Halbfinale 
gegen Kevin Honegger gewann er 
den ersten Satz deutlich und musste 
sich im zweiten Satz mit einem 
knappen 6:4 zufriedengeben. Zeig-
ten sich da konditionelle Schwä-
chen? Falls ja, konnte sie Stefan 
Kammerlander nicht nutzen. Auch 
das zweite Finale gegen ihn konnte 
Christian für sich entscheiden. 

Zum Glück gab es noch Tableaux, 
in denen Christian nicht mitspielte. 
Bei den Damen zum Beispiel. Die 
Damen R7/R9 spielten Gruppen-
spiele. In diesen Partien holte sich 
Sandra Steinmann die meisten 
Siege und kürte sich zur Meisterin. 
Dabei musste sie keinen einzigen 
Satz abgeben. Knapp hinter Sandra 
holte sich Amelie Zou den zweiten 
Platz. 

 
Herren R7/R9 –  
das grösste Teilnehmerfeld 
Das grösste Teilnehmerfeld war 
dieses Jahr bei den Herren R7/R9. 
Entsprechend gab es hier am meis-
ten Runden zu bestreiten und auch 
der Termindruck war daher auch 
am grössten. Dank des anhaltend 
guten Wetters konnte auch dieses 
Turnier rechtzeitig abgeschlossen 
werden. Dabei entpuppte sich Ke-
vin Honegger als Meister der drit-
ten Sätze. Das Viertelfinale gegen 
Yves Heller schaffte er noch in zwei 
Sätzen. Gegen Oliver Baltensper-
ger musste er sich im Startsatz ge-
schlagen geben, holte sich dann 

aber die Sätze 2 und 3. Das Finale 
gegen Gregor Bachmann war 
schon fast eine Blaupause. Auch 
hier ging der erste Satz knapp ver-
loren und am Schluss konnte er als 
strahlender Sieger vom Platz. 

 
45+ und 55+ 
Bei den 45+ gab es einen neuen 
Sieger. Robin Tanner setzte ich im 
Halbfinal gegen Stephan Bolli klar 
in zwei Sätzen durch. im Final sollte 
es zur Revanche gegen Martin Bickel 
kommen, welcher sich in den 
Gruppenspielen noch gegen Robin 
durchgesetzt hatte. Leider konnte 
Martin das «Rückspiel» verletzungs-
 bedingt nicht bestreiten. Damit 
wird Robin unseren Verein bei der 
Tour of Champions im November 
vertreten dürfen. 

Peter Widmer konnte sich wieder 
einmal bei den 55+ durchsetzen. Im 
Halbfinale stand er Urs Ritschard ge-
genüber. Nach verlorenem Startsatz 
setzte sich dann die Routine durch. 
Im Final kam es zur Neuauflage des 
Gruppenspiels gegen Bruno Studerus. 

Erneut konnte sich Peter in zwei Sät-
zen durchsetzen. 

 
Neue Clubmeister  
im Herrendoppel 
Im Herrendoppel gab es endlich mal 
neue Clubmeister. Auf dem Weg 
zum Titel mussten sich Gregor Bach-
mann und Oliver Baltensperger an-
strengen und gleich zweimal über 
das Champions Tiebreak gehen. 
Das erste Mal im Auftaktspiel gegen 
Markus Bodenmann und Torben 
Breitung. Dies war mit Tiebreak im 
zweiten Satz und anschliessendem 
Champions Tiebreak wohl die 
knappste Begegnung im Turnier. 
Dafür konnten sie sich dann im fol-
genden Spiel gegen Rindlisbachers 
wieder etwas erholen. Wahr-
scheinlich nur dank dieser Erholung 
konnten sie sich dann im Final 
 gegen Alain Hüppi und Stefan 
 Kammerlander im alles entschei-
denden Champions Tiebreak durch-
setzen. 

 
Stefan Kammerlander

CLUBMEISTERSCHAFT 

Christian Sollberger mit dem Double 
Christian Sollberger holt sich bei den Herren das Double. Er kann sich sowohl bei den 35+ Herren wie auch bei den 
Aktiven zum Clubmeister küren.

Zweifache Finalisten:  
Christian Sollberger (links)  
und Stefan Kammerlander.
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Also: Das Volleytraining wurde von 
Freitagabend auf Mittwochabend 
20 Uhr verlegt. Angeblich wegen 
der schöneren Turnhalle Rietacker, 
aber vielleicht auch, damit der Frei-
tagabend wieder «Feier-Abend» 
werden kann. Vor den Volleytrai-
nings sinkt die Sport-Motivation 
meines Gemahls manchmal auf ein 
bescheidenes Grundlevel ab («Hach, 
ich mag eigentlich gar nöd»). Und 
nur zwei Stunden später – nach-
dem ich einen gemütlichen Abend 
auf dem Sofa verbracht habe – 
kehrt der Adrenalin durchflutete 
Ehemann hochmotiviert zurück 

und schwärmt von erfolgreich ge-
retteten Bällen, wunderbar gelun-
genen Flatter-Anspielen und «side-
fiine» Spielzügen.  

Kurz – ganz kurz – denke ich je-
weils, ob ich nicht auch vielleicht 
mal mit von der Partie sein sollte. 
Es brauche weder Lizenz noch jah-
relange Erfahrung, meint mein 
Mann, Freude am Volleyspielen rei-
che schon. Und es sei auch mög-
lich mal unverbindlich an einem 
Probetraining teilzunehmen. Habe 
ich auch gemacht und mich dann 
doch wieder fürs Sofa entschieden. 

   
C.L. (Ehefrau von Marcel Lanz, 
Leiter Mixed VBC Seuzach) 

VOLLEYBALL SEUZACH MIXED – 

Wie es wirklich ist 
Nein, ich spiele nicht im Volleyball Seuzach Mixed. Aber 
mein Mann. Und ich erzähle Euch nun was in den letzten 
Monaten so abging. 
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Im Namen der Gemeinde und der 
Musikgesellschaft Seuzach durfte 
MGS-Präsident Thomas Marty nicht 
weniger als 94 Jubilarinnen und Ju-

bilare mit ihren Angehörigen will-
kommen heissen. Dieses Jahr konn-
ten damit so viele Anmeldungen 
wie noch nie verzeichnet werden 
und eindrücklicherweise waren von 
den 94 Geburtstagskindern 39 Per-
sonen 90 Jahre oder sogar älter. 
Herzliche Gratulation! 

Mit einem abwechslungsreichen 
Konzert der Musikgesellschaft mit 

Susan Furrer als Aushilfsdirigentin 
für den ersten und unter der Lei-
tung von Valeriya Bernikova im 
zweiten Teil durften die Gäste ei-
nen schönen, gemütlichen Nach-
mittag im Chrebsbachsaal verbrin-
gen. Zur Pause wurde von den 
freiwilligen Helfenden Kaffee und 
Kuchen serviert und es kamen viele 
nette Gespräche zustande. Zur Ver-

abschiedung wurden Glückwün-
sche bis zum nächsten Jahr ausge-
sprochen und jeder durfte ein Blu-
menstöckli mitnehmen. Man sah 
zahlreiche lachende Gesichter und 
spürte die gute Stimmung bis zum 
Schluss. 

 
Bettina Wehrli 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

Geburtstagskonzert für 94 Jubilierende 
Am 24. September fand das diesjährige Jubilarenkonzert für die 80-, 85-, 90-jährigen und älteren Seuzemer statt. 

Die Musikgesellschaft Seuzach auf der Bühne und ein Rekordbesuch an Jubilarinnen und Jubilaren im Chrebsbachsaal.

GEMEINDEPRÄSIDENT MANFRED LEU 

Ein Hoch auf das Alter 
Gemeindepräsident Manfred Leu begrüsste die Jubilarinnen und Jubilare im Namen der Gemeinde und bedankte sich 
einleitend bei der Musikgesellschaft Seuzach und den beiden Dirigentinnen Susan Furrer und Valeriya Bernikova für 
die musikalischen Leckerbissen.

«Auch dieses Jahr will ich meine 
Rede mit einem Hoch auf das Alter 
beginnen, weil es eine Gelassen-
heit und eine innere Ruhe mit sich 
bringt. Ein Hoch auf das Alter, weil 
jede Falte im Gesicht eine Ge-
schichte erzählt». Wenn wir älter 
werden, würden wir die Dinge oft 
klarer sehen und die einfachen 
Freuden des Lebens mehr schät-

zen denn je. So etwa der Spazier-
gang im Wald oder das Lachen ei-
nes Enkelkindes. 

Dann informierte er mit Blick auf 
die von ihm in den Editorials in der 
Seuzi Zytig angesprochenen The-
men über ein paar wichtige Dinge, 
welche in der Gemeinde beschäftigt 
haben. Wichtig sei zum Beispiel die 
konstruktive Debattenkultur, die 

uns helfe, auch für anspruchsvolle 
Projekte die besten Lösungen für 
Seuzach zu finden. 

 
Fokus auf dem Schulhaus- 
projekt Rietacker 
Das Legislaturprogramm bis 2026 
diene als Kompass, wohin die Reise 
für Seuzach gehen soll. Dabei liege 
der Fokus für die nächsten Jahre 

klar auf dem Schulhausprojekt 
Rietacker, das einerseits grosse 
Chancen, andererseits aber auch 
Risiken beinhaltet. «Umso wichti-
ger ist es, dass wir mit den damit 
verbundenen Kosten verantwor-
tungsvoll umgehen, weitsichtig 
planen und Synergien nutzen». 

Eine grosse Herausforderung sei 
die Erhöhung der Asylquote durch 
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den Zürcher Regierungsrat gewe-
sen. Innerhalb von drei Monaten 
musste deshalb Platz für weitere 
30 Asylsuchende geschaffen wer-
den, was nur dank der intensiven 
Arbeit der Verwaltung und der vor-
bildlichen Zusammenarbeit aller 
Beteiligten in die Wege geleitet 
werden konnte. Das Baurekursge-
richt hat dann aber die vom Ge-
meinderat wegen Dringlichkeit 
entzogene aufschiebende Wirkung 
eines Rekurses wieder hergestellt, 
so dass neben höheren Kosten der 
zusätzlich benötigte Wohnraum 
nicht zeitgerecht zur Verfügung 
stand und deshalb eine Familie in 
der Militäranlage Ohringen unter-

gebracht werden musste. Dank ei-
nes aussergerichtlichen Vergleichs 
vor den Sommerferien mit der Re-
kurspartei konnten die Bauarbei-
ten für den Modulbau an der 
Strehlgasse wieder aufgenommen 
werden. 

 
Ein Blick in die  
Geschichte Seuzachs 
Im Editorial der Mai-Ausgabe hat 
Gemeindepräsident Manfred Leu 
den Neuzuzügeranlass angekün-
digt und mit Auszügen aus der Ge-
schichte Seuzachs bereichert. 
«Wussten Sie, dass Seuzach im Al-
ten Zürichkrieg anno 1445 von 
über hundert Söldnern überfallen 

worden ist? Sie erschlugen sieben 
Männer und erbeuteten wohl den 
gesamten Viehbestand des Dor-
fes». Auch die Truppen Napoleons 
haben Ende des 18. Jahrhunderts 
ihre Spuren hinterlassen, legten sie 
doch vor ihrem erzwungenen Ab-
zug im Dachstock des Turmes der 
reformierten Kirche Feuer, von dem 
heute noch angebrannte Balken 
zeugen. «Auch wenn es heute in 
Europa wieder kriegerische Ausei-
nandersetzungen gibt, dürfen wir 
uns in der Schweiz glücklich schät-
zen, in Frieden und Wohlstand le-
ben zu dürfen». 

Ein weiteres aktuelles Thema sei 
der Kauf von Saal und Kirchgemein -

de haus Oberwis durch die durch 
die Gemeinde. «Heute geht es aber 
um Sie, liebe Jubilarinnen und Ju-
bilare. Mit Ihrem Engagement ha-
ben Sie die Grundlage für unseren 
Wohlstand und das gute Leben ge-
schaffen, das wir heute geniessen 
dürfen. Ich gratuliere Ihnen von 
Herzen und im Namen des Ge-
meinderates und wünsche Ihnen 
für die Zukunft alle Gute, viel 
Freude und ganz viel Gesundheit!». 

 
Walter Minder

Aushilfsdirigentin Susan Furrer gibt den Takt vor. Ein solcher Anlass braucht auch helfende Hände im Hintergrund.
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Unsere Reise begann am Montag, 
18. September morgens um 8 Uhr. 
Der 300 Kilometer lange Weg 
führte via Beinwil am See über den 
Schallenberg, dann zum Cole des 
Mosses nach Aigle, wo wir schon 
bald die französische Grenze über-
querten und nach Neuvecelle ins 
Hotel fuhren. Von dort führt die 
Route des Grandes Alpes bis nach 
Menton, eine Stadt an der Côte 
d'Azur im Südosten Frankreichs.  
 
Zweiter Tag mit elf Pässen 
Am zweiten Tag starteten wir erst 
um 8.30 Uhr. Vor uns eine Fahrt 
über 325 Kilometer und elf Pässe. 
Natürlich lagen nicht alle Pässe ge-
nau auf der Route, aber da wir we-
gen dem Töfffahren unterwegs 
waren, nahmen wir auch diejeni-
gen, welche von der Route abwi-

chen, unter die Räder, nur mussten 
wir wieder zurück. Bekannte Pässe 
sind etwa La Combiere, Chatillon, 
Saisiers und der Petit Bernard. Am 
Abend hatten wir den ersten Drit-
tel der Route geschafft. 

Am dritten Tag starteten wir mit 
dem mittleren Teil der Route, dafür 
die anspruchsvollste mit 365 Kilo-
metern und den bekannten Höhen 
Col de L’Iseran mit 2770mü.M., 
Col de la Madeleine, Col de Tele-
graphe, Col du Galabier, Col d’Izo-
ard und vielen mehr. Eine land-
schaftlich sehr beeindruckende 
Gegend und sehr anspruchsvolle 
Strecken, dazu kamen zwischen-
durch auch noch einige Regen-
schauer. 
 
Sprung ins Mittelmeer 
Für den vierten Tag hatten wir die 
mit 215 Kilometern kürzeste Stre-
cke mit noch sechs Alpenübergän-
gen eingeplant, da wir in Menton 
erwartet wurden und sehnlichst ins 
Meer springen wollten. Die klima-
tischen Verhältnisse waren echt 
krass. In den Bergen hatten wir 
teilweise nur 3 Grad, am Meer 
zeigte das Thermometer hingegen 
fast 30 Grad an. 

Rückfahrt mit Hindernissen 
Dann galt es die Heimfahrt unter 
die Räder zu nehmen, wofür wir 
zwei Tage eingeplant hatten. Ob-
wohl wir eigentlich genug Alpen-
pässe überquert hatten, wählten 
wir den Rückweg über den Col de 
la Bonnette, ein 2715 m hoher Ge-
birgspass in den französischen See-

alpen. Doch informierte uns eine 
Hinweistafel 25 Kilometer vor dem 
Pass, dass dieser kurzfristig ge-
schlossen worden war. Also wichen 
wir über den Col de la Lombarde 
aus. Das ist ein riesiges Skigebiet 
und wir wurden so richtig verreg-
net. Auf der italienischen Seite hin-
gegen mit dem Übernachtungsziel 
Biella erwartete uns schönes und 
trockenes Wetter. 

Am letzten Tag ging es um 8.30Uhr 
los Richtung Norden, ab und zu 
ein Stück Autobahn bis zum Sim-
plonpass. Nachher das Wallis hi-
nauf, aber leider nicht bis zum 
Furka, denn auch dieser Pass 
wurde vor unserer Nase kurzfristig 
geschlossen. Natürlich muss man 
um diese Jahreszeit damit rechnen 

und wir benützten die Eisenbahn 
bis nach Realp. Dann ging es über 
den Sattel und natürlich zum Schluss 
mit der Fähre noch über den Zürich-
 see. Am Samstag, 23. September 
trafen wir gegen 18 Uhr in Seuzach 
ein und waren überglücklich, ge-
sund, aber müde nach 33 Pässen 
und fast 2000 Kilometern zu Hause 
anzukommen.

EINE BESONDERE STRECKE 

Route des Grandes Alpes 
Die Route des Grandes Alpes ist eine Geschichte und darum ist es ein besonderer Anlass vom Genfersee bis ans 
 Mittelmeer zu fahren. Sie wurde 1912 eröffnet, aber einige Teilstrecken wurden erst 1937 fertig erstellt.

Neuvecelle am Genfersee, Ausgangspunkt der Route des Grandes Alpes.

Gruppenbild auf einem der elf Pässe fürs Fotoalbum.

Anspruchsvolle Passstrasse, eingebettet in einer eindrücklichen Landschaft.

Der verdiente Lohn für eine lange Reise – 
ein erfrischender Apéro am Mittelmeer.

Vom Regen via Col de la Lombarde in die Sonne.
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Das schöne Wetter begleitete uns 
den ganzen Tag, nur die Tempera-
turen waren am Morgen doch 
ziemlich frisch. So waren wir froh, 
dass wir in Wildhaus die Kaffee-
pause zum Aufwärmen brauchen 
konnten. Bei Haag überquerten 
wir dann die Grenze zu Österreich 
und fuhren über Feldkirch bis nach 
Bludenz, wo wir in das Brandnertal 
einbogen. Dann ging es via Brand 
bis hinauf zur Talstation der Luft-
seilbahn zum Lünersee. Wir staun-
ten nicht schlecht, aber auch in un-
serem Nachbarland gibt es wunder -
 schöne Ecken.  

Nach dem Mittagessen fuhren wir 
zurück über Rankweil nach Alt-
stätten und dann über den Stoos 
nach Hause. Das Besondere an die-
ser Tour war nicht nur der schöne 
Lünersee, sondern auch die Tatsa-
che, dass wir sowohl auf der Hin-, 
als auch auf der Rückfahrt die nach 
dem Alpabzug entsprechend «de-
korierten» Strassen befahren muss-
ten. Aber kein Problem, wir haben 
zuhause ja einen Kärcher für unsere 
Maschinen. 

 
Dario Casa 

HERBSTTOUR 

Die letzte offizielle Tour im Jahresprogramm 
Am Samstag, 7. Oktober stand die letzte offizielle Tour auf dem Programm, wobei wir uns bei gutem Wetter  weiterhin 
auf dem Rietackerplatz für Ausfahrten treffen. 

Der Lünersee im Brandnertal, ein sehr schönes Ausflugsziel.

Die Jungmannschaft preist jeweils 
die Zöpfe an und leistet mit dem 
Einsammeln der Bestellungen ih-
ren Beitrag an die Zopfbackaktion. 
Am Anfang kostet es immer viel 
Mut um auf die Klingel zu drücken. 
Und noch mehr, wenn man das im 
Vorhinein geübte Sätzchen auf-
sagt. Doch dafür ist die Freude 
über einen verkauften Zopf dann 
auch umso grösser.  

Fleissig wurde am 30. September 
an unzählige Türen geklopft. Bei 
denjenigen, die nicht zu Hause wa-
ren, wurde ein Bestellcoupon im 
Briefkasten deponiert. Als die 
Gruppen ihre zugeteilten Gebiete 
abgeklappert hatten und man sich 
am Abend wieder traf, waren alle 
erschöpft, aber auch zufrieden. Es 
ist immer eine spezielle Erfahrung. 
Insbesondere dann, wenn man das 
erste Mal bei der Anwerbeaktion 
dabei ist, wie es zum Beispiel bei 
der Stufe Naëmi dieses Jahr der 
Fall war. 

Die bestellten Zöpfe wurden am 
28. Oktober von einer Gruppe Lei-
terinnen und Leiter in der Migros 
Bäckerei frisch gebacken und am 
Sonntag, 29. Oktober verteilt. 

ZOPFBACKAKTION 

Eine beliebte Sonntagsüberraschung 
Die Aufregung war gross, als am Samstag, 30. September der Startschuss für die alljährliche Zopfbackaktion fiel. Die 
jungen Cevieanerinnen und Cevianer zogen in Begleitung einer Leiterin oder eines Leiters von Haustür zu Haustür und 
versuchten möglichst viele Bestellungen zu bekommen.

Eine verdiente Pause beim Einsammeln der Bestellungen.

CEVI-TAG 

Schnuppern erlaubt und erwünscht 
Am Samstag, 16. September fand der alljährliche Cevi-Tag statt. Die Idee dieses Nachmittags ist es, dass Kinder, die 
noch nicht in der Cevi sind, die Möglichkeit bekommen Cevi-Luft zu schnuppern.

Dieses Jahr wurde der Cevi-Tag 
erstmals in einer neuen Form durch-
geführt. Zu Beginn versammelten 
sich die verschiedenen Stufen beim 
Parkplatz vom Vita-Parcours. Dort 
gab es einen gemeinsamen Start mit 
einem grossen Begrüssungskreis 

und einem Kettenfangis, bei dem 
man sich ein wenig austoben durf-
te. Anschliessend konnten sich die 
Teilnehmenden den zu ihrem Alter 
passenden Stufen anschliessen. So 
hatten sie die Chance einen klassi-
schen Cevinachmittag mitzuerle-

ben – in eine spannende Geschichte 
eintauchen, gemeinsam basteln und 
ihren Zvieri über dem Feuer bräteln.  

Zum Abschluss traf man sich 
nochmals beim Ausgangspunkt für 
die Verabschiedung. Wir hoffen, 
dass viele positive Erinnerungen an 

diesem Tag entstanden sind und 
freuen uns über unsere neuen Mit-
glieder in der Cevifamilie.  

 
Cevi Seuzach
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Nachdem alle ein geeignetes Sitz-
plätzchen gefunden hatten, be-
grüsste uns Chauffeur Eschmann 
mit dem Hinweis: Bitte Anschnall-
pflicht beachten! Auch unsere Prä-
sidentin Esther Wepfer hiess uns 
fröhlich gestimmten Sängerinnen 
herzlich willkommen. 

Wie gewohnt standen wir kurze 
Zeit im Morgenstau. Aber der rege 
Austausch mit der Sitznachbarin 
litt nicht darunter. Leichter Niesel-
regen mit zwischenzeitlichen Auf-
hellungen begleitete uns bis zum 
Landgasthaus Breitenfeld in Risch-
Rotkreuz, wo wir mit Kaffee und 
Gipfeli verwöhnt wurden. Zwi-
schendurch stimmte uns Dirigentin 
Marianna Rota in das Lied «Wänn 
eine tannigi Hose hät» ein.  

 
Was ist das für ein See? 
Bevor die Fahrt nach Marbach im 
Entlebuch weiterging, waren sich 
einige Frauen gar nicht sicher, auf 
welchen See wir unterhalb des 
Restaurants blickten. Nach langem 
Raten wurden wir uns doch noch 
einig: Das muss der Zugersee sein. 

Während der Weiterfahrt sichte-
ten wir den wolkenverhangenen 
Pilatus. Auf den saftig grünen Wie-
sen weideten auch viele Mutter-
kuhherden.  

Um 11 Uhr erreichten wir die Tal-
station der Gondelbahn in Marbach. 
In Vierergondeln ging es bei be-
wölkter Rundsicht hinauf in das auf 
1467mü.M. gelegene Berggast-
haus Marbachegg. Noch schnell 
ein Gruppenfoto, bevor die Wol-
ken die Aussicht auf die Berner und 
Walliser Alpen verdeckten. An-
schliessend genossen wir im ge-
mütlichen Saal ein feines regionales 
Mittagessen, mit einem leckeren, 
vielseitigen Dessert. Das überaus 
freundliche und effiziente Service-
team wussten wir sehr zu schätzen 
und wir bedankten uns mit zwei 
bekannten Liedern. Danach erzählte 
uns die urchige Wirtin die interes-

sante Entwicklung vom Winter- 
und Sommer-Tourismus bei ihr oben 
auf der Marbachegg.  

 
Nächstes Ziel:  
Guetzli-Manifaktur Kambly 
Um 13.45 Uhr ging es weiter und 
mit der Gondelbahn wieder hinun-
ter zur Talstation Marbach, von wo 
aus uns der Reisebus zum Guetzli-
paradies Kambly in Trubschachen 
brachte. Dort wurde reichlich ein-
gekauft und ebenso reichlich wur-
den die Degustationsguetzli ge-
nossen. 

Um 15.15 Uhr Start durch das 
Entlebuch nach Mauensee zum 
Trinkhalt im Restaurant Rössli. Das 

Schloss Mauensee und der See be-
finden sich heute in Privateigen-
tum. Oh weh! Auf der anschlies-
senden Weiterfahrt wurden wir 
vom Gewitter und Starkregen be-
gleitet. Ein grosses Bravo unserem 
Chauffeur, der uns sicher nach Seu-
zach zurückbrachte! Nach einem 
tollen, erlebnisreichen Tag bedank -
ten sich die Präsidentin und der 
Chauffeur bei uns. Mit vielen schö-
nen Erinnerungen verabschiedeten 
wir uns voneinander.  

 
Lieben Dank an die Organisa torin-
nen.  

 
Ines Brunner

BEI DURCHZOGENEM WETTER 

Unsere Reise via Entlebuch zur  
Guetzlifabrik Kambly im Emmental 
Bei durchzogenem Wetter trafen wir uns Sängerinnen und ein paar Mitbesucherinnen am Mittwoch, 13. September 
um 7 Uhr morgens beim Volg Seuzach, von wo aus wir eine Viertelstunde später mit Moser Carreisen den Ausflug 
in Angriff nahmen.

Gute Stimmung trotz bewölktem Himmel.
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Mit ihrem Gespür für Form und Far-
be hat Karin Müller erneut unzäh-
lige Unikate, teilweise in Kombina-
tion mit Edelsteinen, erschaffen. 
Dies mit Tahitiperlen unübertroffen 
in Farbe und Form, Seltene aus der 
Südsee, farbenfrohe Ming, Süss-
wasserperlen und Keshi. 
Kreationen für Sie und Ihn, fernab 
des Mainstreams: lange Ketten als 
Sautoir 90 cm oder Spielkette 
150cm, Torsaden, Armbänder, Farb-
steinringe. Heiss begehrt und in: 
Creolen mit Perlen. Viel Neues im 
edlen oder hippen Look. 

Ergänzt wird das breite Angebot 
mit einer reichen Auswahl an Dia-

manten. Funkelnder Schmuck und 
lose Brillanten. Ringe und Ohr-
schmuck mit Farbsteinen wie die 
trendigen Schmucksteine Prasio-
lith, Iolith, Morganit, Peridot und 
Amethyst…. 

Spannende Preise dank Direkt-
import. Sehen, Fühlen, Anprobie-
ren – das persönliche Erlebnis mit 
Mehrwert. Für alle, die sich oder 
andere mit einem kreativen Unikat 
beschenken möchten. Alle Perlen- 
und Schmuck-Liebenden sind herz-
lich eingeladen: 

Ausstellungen  
7. Ausstellung am Mittwoch und 
Donnerstag, 8./9. November 2023, 
jeweils von 11 bis 20 Uhr, im 
 Boutique-Hotel-Restaurant Sonne, 
Ohringerstrasse 2, 8472 Seuzach 

und 
5. Ausstellung am Freitag und 
Samstag, 10./11. November 2023, 
jeweils von 10 bis 19 Uhr, im Erlen-
gut Kultur- und Seminarzentrum, 
Erlengutstrasse 1A, 8703 Erlenbach 
und 
12. Ausstellung (seit 2013) am Frei-
tag und Samstag, 17./18. Novem-
ber 2023, jeweils von 10 bis 19 Uhr 
im Hotel Park Hyatt, Raum Sydney, 
Beethovenstrasse 21, 8002 Zürich. 

Unter www.perlenunikate.ch dür-
fen Sie sich schon einmal einstim-
men und staunen. 
 
Kontakt 
Karin Müller 
Perlenspezialistin 
Hauptstrasse 13 
5037 Muhen 
079 699 25 52 
info@perlenunikate.ch. 

 
Ihre Perlenspezialistin 
Karin Müller 

VERKAUFSAUSSTELLUNG IN DER SONNE SEUZACH 

Durch welchen Zauber fasziniert die Perle immer wieder? 
Der magische Schimmer und der Glanz verleihen Energie. Mit den einzigartigen Farbreflexen wecken sie die Lebens -
freude in uns.

Perlenspezialistin Karin Müller.

Wir versprechen euch effektive Be-
handlungen gegen Cellulite, dau-
erhafte Haarentfernung oder unter 
anderem Unterspritzungen durch 
unseren hochqualifizierten ästhe-
tischen Chirurgen Dr. Lars-Uwe La-
hoda. Wir arbeiten ganz nach un-
serem Motto: Exklusivität entsteht 
durch Qualität. 

Natürlich erwarten dich auch 
tolle Gewinnspiele, ein Apero, 
Drinks und unser DJ, der die At-
mosphäre anheizt. Worauf wartest 
du also noch? Save the Date: 4.No-
vember von 15 bis 20 Uhr an der 
Trottenstrasse 2 in Oberohringen 

und komm einfach vorbei. Bei Fra-
gen könnt ihr euch unter folgender 
Mail-Adresse melden:  
cleanaesthetics@hotmail.com oder 
info@praxis-drlahoda.ch. 

Wir freuen uns auf dich und kön-
nen es kaum erwarten dir zu zei-
gen, warum Clean Aesthetics der 
Place to be ist, wenn es um deine 
Beautywünsche geht! 

 
Clean Aesthetics 

AN ALLE SCHÖNHEITSENTHUSIASTEN 

Wir haben aufregende Neuigkeiten zu verkünden! 
Die grossartige Eröffnung unseres Beautystudios Clean Aesthetics am kommenden Samstag.

Seli Sulejmani und Mila Mulaj freuen sich auf dich!
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AUS DEM GEWERBE

Grippale Infekte stehen oft mit ei-
nem geschwächten Immunsystem 
im Zusammenhang. Dabei können 
sich die Erreger wie Bakterien und 
Viren ungehindert entfalten und 
führen zu Erkältungssymptomen 
wie Husten, Fieber, Schnupfen und 
so weiter. 

Dies muss nicht sein, denn die 
Natur bietet uns sehr wirkungs-
volle Pflanzen. Die bekannteste un-
ter ihnen ist der rote Sonnenhut 
(Echinacea purpurea). Jetzt ist ge-
nau der richtige Zeitpunkt um das 
Immunsystem auf die Wintermo-
nate vorzubereiten. 

 
Wirkung seit langem bekannt 
Die Echinacea-Pflanze wurde be-
reits von den indianischen Urein-
wohnern als Antiseptikum gegen 
Entzündungen, Eiterungen und Fu-
runkel genutzt. Die Sioux benutz-
ten die Pflanze als Gegenmittel bei 
Schlangenbissen. Mit der Zeit und 
dank diversen Untersuchungen 
wurde auch die immunstimulie-
rende Wirkung immer bekannter. 

Die Echinacea gehört zu der Fa-
milie der Körbblütler und fällt durch 
ihre wunderschönen roten Blüten-
blätter in jedem Garten auf. Der 
Gattungsname stammt vom grie-
chischen echinos (Igel) ab, welcher 
sich auf den stacheligen Blütenbo-
den bezieht. Der stachelige Blüten -
boden dient der Pflanze als Schutz 
gegen unerwünschte Besucher.  

Die Wirkungsweise des roten 
Sonnenhutes wird immer wieder 
diskutiert und untersucht. Neue 
Untersuchungen haben gezeigt, 

dass vor allem der Inhaltsstoff Al-
kylamid für die immunstimulie-
rende Wirkung verantwortlich ist. 
Die Pflanze steigert die Zahl der 
Leukozyten (weisse Blutkörperchen) 
und fördert so die unspezifische 
Abwehr. Zudem werden die Pha-
gozyten (Fresszellen im Blut) akti-
viert, welche die krankmachenden 
Bakterien zerstören. Durch diese 
Wirkungsweise kann die Echinacea-
Pflanze vorbeugend wie auch im 
akuten Fall angewendet werden. 

 
Auch bewährt – pflanzliche 
Resistenztropfen 
Sehr bewährt haben sich auch un-
sere pflanzlichen Resistenztropfen. 

Sie enthalten neben einem hohen 
Anteil an Echinacea zusätzlich 
 Taigawurzel, Thymian und Spitz-
wege rich. Diese Pflanzen unter-
stützen und ergänzen sich ausge-
zeich net. 

Bei der Einnahme von Echinacea-
Produkten ist es wichtig, dass man 
zwischendurch eine Pause einlegt. 
Idealerweise nimmt man 3 x täglich 
20 Tropfen zur Prophylaxe. Dies 
immer montags bis freitags, am 
Wochenende wird eine Pause ein-
gelegt. Oder man nimmt sie einen 
Monat lang und setzt danach eine 
Woche mit der Einnahme aus. 

Eine optimale Ergänzung zu Echi-
nacea-Produkten sind das VitaminC 

und Zink. Diese sind in Kombina-
tion als Tabletten erhältlich. Als 
vorbeugende Dosierung genügt 
eine Tablette täglich. 

Für einen erkältungsfreien Winter 
bieten wir Ihnen Fink`s Resistenz Set 
(100ml Resistenztropfen, 100 Stück 
Zink- und C-Tabletten) im November 
zum Spezialpreis an. 

 
Wir beraten Sie gerne und kompe-
tent 

 
Ihr Drogist Urs Fink 

DROGERIE FINK 

Erkältungsfrei durch den Winter,  
stärken Sie jetzt Ihr Immunsystem 
Der schöne Sommer hat sich verabschiedet. Die kalte Jahreszeit und somit die Anfälligkeit auf Erkältungskrankheiten 
rückt immer näher. 

Echinacea – nicht nur eine schöne, sondern auch eine immunstimulierende Pflanze.
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KLEINANZEIGEN 

GRATIS GESUCHT 

Alte od. nicht gebrauchte Kaf-
fee-, Haushalt-, Werkstattma-
schinen, elektr. Kabel aller Art, 
Werkzeuge, Küchengegenstände 
aus Metall, sämtl. Gegenstände 
aus Aluminium/Kupfer/Messing/ 
Zink, etc., Werbetafeln, Münzen 
aller Welt (Art), Bratpfannen, 
Kochtöpfe, Zinngeschirr, Silberbe-
steck, Medaillen etc. Wird gratis 
abgeholt. Tel. 078 901 50 70. 
 
 
 

HAUSHALT 
GARTEN/REINIGUNG 

Gartenbau – Gestaltung von Neu-
anlangen oder Umgestaltung und 
Unterhalt aller Art. Aktuell: Win-
ter- und Obstbaumschnitt.  
Kontakt: Adrian Chollet, Gartenbau/ 
Unterhalt, Tel. 079 957 30 64, 
a.chollet.gartenunterhalt@gmail.com. 
 

ZU VERMIETEN 

Zentral gelegene 2 1/2-ZIMMER-
WOHNUNG in Arosa zu vermie-
ten. In den Skiferien 2024 hat es 
noch freie Termine. Mehr Infos unter: 
www.arosa5c.ch Kontakt:  
marena.rossi@outlook.com. 
 
Altershalber steht eine gepflegte 
PÜNT im Areal Geeren des PPV 
Seuzach ab nächster Saison 2024 
zur Verfügung. Auf der Fläche von 
100 m2 befinden sich 1 Garten-
haus m. Pergola und 2 Tomatenge -
wächshäuser. Es würde mich 
freuen, die Pünt einer jüngeren Ge-
neration zu übergeben. Kontakt: 
Tel. 052 335 44 21. 
 
 

ZU MIETEN GESUCHT 

Per sofort oder spätestens ab 
Mai 2024: suche einen GEDECK-
TEN PARKPLATZ für meinen 
Campervan. Das Fahrzeug hat 
eine Länge von 640 cm, eine Breite 
von 210 cm und eine Höhe von 
280 cm.  
Kontakt: Tel. 079 464 13 13. 
 
 

VERSCHIEDENES 

Die neue Aktion von JEMAKO ist 
angekommen. Ideen für Weih-
nachten gesucht... 
Gern für Sie da: Verena Blumenstein, 
Im Handschüssel 46, 8472 Seuzach, 
052 335 07 29,  
Natel 079 296 09 08. 

EINFACH UND SCHNELL 

Kleinanzeige  
aufgeben 
 
Kleinanzeigen können direkt via 
Online-Schalter erfasst und auf-
gegeben werden: 

Kleinanzeigen



November 2023 

Tag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 02.11.23 10.30 Uhr Stammtisch Männerverein Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Donnerstag 02.11.23 18.30 Uhr Gewerbler Abendessen noch offen Gewerbeverein  
Seuzach Ohringen Hettlingen 

Samstag 04.11.23 19.00 Uhr Joy Spirit United - Gottesdienst Ref. Kirche Seuzach Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Montag 06.11.23 Schnupperkurs WingTsun Schulhaus Rietacker WingTsun Schulen 
                bis 11.11.23  

Dienstag 07.11.23 12.00 Uhr Zäme Ässe – Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und Evang.ref.  
Ökumenischer Mittagstisch Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 08.11.23 09.00 Uhr B-Ängeli-Treff Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 08.11.23 12.30 Uhr Paketzentrum Frauenfeld Div. Einsteigeorte Pro Senectute 

Mittwoch 08.11.23 17.45 Uhr Räbeliechtli Umzug Ohringen Start Schulhaus Ohringen Dorfverein Ohringen 

Donnerstag 09.11.23 17.00 Uhr Bilderbuchkino Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Donnerstag 09.11.23 09.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Simone Schwarz 

Donnerstag 09.11.23 14.00 Uhr Seuzemer Jassnachmittag Im Zentrum Oberwis Pro Senectute 

Freitag 10.11.23 13.00 Uhr Frauenverein Wandergruppe Bahnhof Seuzach Kath. Frauenverein St. Martin 

Freitag 10.11.23 20.00 Uhr Alltagsgottesdienst Reformierte Kirche Seuzach Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Samstag 11.11.23 Exkursion / Besichtigung auswärts  Natur- und Vogelschutzverein 

Samstag 11.11.23 18.45 Uhr Räbeliechtli Umzug Seuzach Dorf Seuzach Elternforum Seuzach-Ohringen 

Freitag 17.11.23 09.30 Uhr Värsliziit Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Freitag 17.11.23 19.30 Uhr Männerverein Filmabend Pfarreizentrum St. Martin Kath. Männerverein St. Martin 

Samstag 18.11.23 09.30 Uhr Buchzauber für die Chliine Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Montag 20.11.23 09.00 Uhr Herzkissen nähen Pfarreizentrum St Martin Kath. Pfarrei St. Martin 

Dienstag 21.11.23 Häckseldienst  

Dienstag 21.11.23 14.00 Uhr Kaftiträff Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und Evang.ref.  
Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 23.11.23 9.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Simone Schwarz 

Freitag 24.11.23 19.30 Uhr Kino in der Kirche Kirche Dinhard Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Samstag 25.11.23 10.00 Uhr FC Seuzach KiFu Chlausturnier Sportplatz Rolli FC Seuzach 

Samstag 25.11.23 15.00 Uhr Chlaushütte Seuzacher Waldrand beim TV Seuzach 
Vitaparcours-Start neben  
dem Reservoir 

Sonntag 26.11.23 14.00 Uhr Märli – S'chli Gschpängscht Saal Zentrum Oberwis Gemeinde Seuzach 

Sonntag 26.11.23 15.00 Uhr Chlaushütte Seuzacher Waldrand beim TV Seuzach 
Vitaparcours-Start neben  
dem Reservoir 

Sonntag 26.11.23 17.00 Uhr Konzert in der Kirche Katholische Kirche St. Martin Musikgesellschaft Seuzach 

Mittwoch 29.11.23 13.00 Uhr Chränzle Seuzach Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 29.11.23 20.00 Uhr Kirchgemeindeversammlung Kirche Altikon Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 30.11.23 09.00 Uhr Schmucktruckligeschichten Gemeindestube,Kirchgemeinde- Seuzemer Frauezmorge 
haus Zentrum Oberwis 

Donnerstag 30.11.23 20.00 Uhr Kath. Kirchgemeinde- Pfarreizentrum Wiesendangen Kath. Pfarramt St. Martin  
versammlung und St. Stefan 

 

EIN VOLLES PROGRAMM 

Reservieren Sie sich Ihre wichtigen Termine
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AGENDA

Dezember 2023 

Tag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

DFreitag 01.12.23 09.00 Uhr Adventskränze Pfarreizentrum St. Martin Kath. Frauenverein St. Martin 

Freitag 01.12.23 18.00 Uhr Adventsanlass Rösslipark Gemeinde Seuzach 

Samstag 02.12.23 09.30 Uhr Buchzauber für die Chliine Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Samstag 02.12.23 10.00 Uhr Fiire mit de Chliine Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und Evang.ref. 
Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Sonntag 03.12.23 08.00 Uhr Frauenverein Bahnhof Kath. Frauenverein St. Martin 
Besuch Weihnachtsmarkt 

Sonntag 03.12.23 12.00 Uhr Traditioneller Geschäfte Seuzach Gewerbeverein 
Seuzacher Sonntagsverkauf Seuzach Ohringen Hettlingen 

Sonntag 03.12.23 13.30 Uhr Weihnachtliches Basteln Bibliothek Gewerbeverein  
Seuzach Ohringen Hettlingen 

Montag 04.12.23 20.00 Uhr Gemeindeversammlung Saal Zentrum Oberwis Gemeinde 

Dienstag 05.12.23 09.00 Uhr Erzählcafé Bibliothek Bibliothek 

Dienstag 05.12.23 12.00 Uhr Zäme Ässe – Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und Evang.ref. 
Ökumenischer Mittagstisch Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 06.12.23 09.00 Uhr B-Ängeli-Treff Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 07.12.23 06.00 Uhr Roratefeier, Katholische Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 
anschliessend Zmorge 

Donnerstag 07.12.23 09.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Simone Schwarz 

Freitag 08.12.23 09.30 Uhr Värsliziit Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Samstag 09.12.23 Papier- / Kartonsammlung  

Sonntag 10.12.23 17.00 Uhr Weihnachtskonzert Katholische Kirche Cantus Sanctus und  
Kirchenchor Seuzach 

Die nächste 

 
erscheint am 

Donnerstag/Freitag, 7./8. Dezember 2023 

Redaktionsschluss 
Montag, 20. November 2023, 24 Uhr 

Doppelnummer 
Dezember/Januar
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WICHTIGE ADRESSEN

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 
 
Internationale Notrufnummer 

112 
Rettungsdienst, Sanitätsnotruf  

144 
Polizei  

117 
Feuerwehr  

118 
Tox-Zentrum 

145 
Kantonspolizei Zürich, Posten Seuzach 

058 648 61 75 
Ärztefon (Arzt, Zahnarzt, Apotheke) 

0800 33 66 55 
REGA  

1414 
Die dargebotene Hand 

143 
 
Gemeindeverwaltung Seuzach  
052 320 40 40 

Werkhof 
052 320 41 00 

Fundbüro Einwohnerdienste 
052 320 40 40 

Wasserversorgung (Pikettnummer)  
052 320 41 10 

Abwasserreinigungsanlage 
052 320 41 20 

Sekretariat Primarschule 
052 320 42 42 

Sekretariat Sekundarschule 
052 320 00 77 

Alterszentrum im Geeren 
052 320 11 11 

Spitex RegioSeuzach  
052 316 14 74 

Pro Senectute Ortsvertretung Seuzach 
052 335 10 75 

Mahlzeitendienst Seuzach 
052 335 33 74, Sibylle Fritz 

EKZ Seuzach 
058 359 48 50  
24-Stunden-Service 0848 888 788 

Blitzschutzaufseher Martin Sager  
052 222 19 32 

Notariat & Grundbuchamt  
Wülfingen-Winterthur  
052 269 06 30 

Zivilstandsamt Winterthur  
052 267 57 66 

Tierspital Zürich 24h-Service  
Kleintiere 044 635 81 12  
Nutztiere/Pferde 044 635 81 11

NOTFALLTREFFPUNKTE 
 
Die Notfalltreffpunkte der Gemeinde Seuzach 
befinden sich bei der Sporthalle Rietacker, 
Turnerstrasse 2, sowie der Schulanlage 
Oberohringen, Schulstrasse 9. Beide sind vor 
Ort mit einer Tafel entsprechend signalisiert 
und auf der Website www.notfalltreffpunkt.ch 
einsehbar. 
 
 
BERATUNGS- & BETREUUNGS-
ANGEBOTE 
 
Mit Kleinkindern 
Mehrzweckgebäude Strehlgasse 7 
 
 
Mütter- und Väterberatung 
Jeden 1. + 3. Dienstag im Monat 
13.30/14.00/14.30 Uhr mit Voranmeldung 
15.00 – 16.30 Uhr ohne Voranmeldung 
Nächste Termine:  
7. November / 21. November / 5. Dezember 
 
Ihre Beraterin:  
Barbara Brügger, 
barbara.bruegger@ajb.zh.ch  
 
Terminvereinbarungen:  
Tel. 052 266 90 90: 
08.15 – 11.45 / 13.30 – 16.00 Uhr. 
 
Beratungstelefon:  
052 266 90 00 
Montag, Mittwoch bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr 
Dienstag, 13.30 – 16.00 Uhr. 
 
 
 
Spielgruppenverein Krimskrams 
Dienstag und Freitag 
www.spielgruppeseuzach.ch 
Monica Ott, Tel. 052 335 00 07 
info@spielgruppeseuzach.ch 
 
 
 
Chrabbelgruppe Chäfertreff Seuzach 
Wochentage und Daten siehe  
www.chaefertreff-seuzi.ch 
Gabriela Volkart, Tel. 076 368 08 01 
 
 
 
Kita Chinderstern 
Reutlingerstrasse 13a, Seuzach  
Montag bis Freitag, 07.00 bis 18.30 Uhr 
Tagesstätte für Kinder im Vorschulalter  
Informationen: Tel. 079 809 01 21 
 
 
 
Mit Kindern von 0 bis 18 Jahren 
Erziehungsberatung  
kjz Winterthur, St. Gallerstrasse 42 
8400 Winterthur, Telefon 052 266 90 90 

GEMEINDEVERWALTUNG 
 
Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 40  
gemeinde@seuzach.ch 
www.seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Dienstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Mittwoch 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Donnerstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag 08.30 – 13.00 Uhr 

 
BIBLIOTHEK 
 
Breitestrasse 6a 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 41 41 
bibliothek@seuzach.ch 
www.bibliothek-seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 14.00 – 19.00 Uhr 
Dienstag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Mittwoch 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr 
 
KIRCHEN SEUZACH 
 
Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 
Pfarramt: 
Telefon 052 336 12 03 / 052 335 22 58 
Sekretariat: 
Stationsstrasse 34 
8472 Seuzach  
Telefon 052 335 31 39  
sekretariat@ref-st.ch  
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch 
 
Katholische Kirche St. Martin 
Pfarramt: 
Reutlingerstrasse 52 
8472 Seuzach 
Telefon 052 335 33 52 
pfarramt-seuzach@martin-stefan.ch 
www.martin-stefan.ch 
 
Freie Evangelische Gemeinde 
Gemeindelokal: 
Forrenbergstrasse 52 
8472 Seuzach 
sekretariat@feg-seuzach.ch 
www.feg-seuzach.ch
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ENTSORGUNG / IMPRESSUM

ABFUHREN  
 
Kehrichtabfuhr 
Die Kehrichtabfuhr findet wöchentlich am Dienstag statt. Sie beginnt 
 jeweils um 07.00 Uhr. Fällt die Kehrrichtabfuhr aus, wird sie an einem 
 Ersatzdatum durchgeführt. Diese sind im Jahresplan 2023 aufgeführt. 
 
Grüngutabfuhr 
Die Grüngutabfuhr findet von März bis Dezember wöchentlich am 
Montag statt, erstmals am 6. März 2023 und letztmals am   
18. Dezember 2023. Die Grüngutabfuhr wird an Feiertagen  
(Oster- und Pfingstmontag, Tag der Arbeit) vorgeholt. Die Ersatzdaten 
sind im Jahresplan 2023 aufgeführt. 
 
 
SAMMELSTELLEN 
 
Die örtlichen Sammelstellen dürfen nur durch die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Gemeinde Seuzach benutzt werden. Widerrechtliche 
oder unsachgemässe Abfallentsorgungen werden geahndet. 
 
Öffnungszeiten 
Sammelstelle Werkhof, Strehlgasse 5, Seuzach 
Montag bis Freitag 07.00 – 12.00 / 13.30 – 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr 
 
Öffentliche Unterflursammelstellen Obstgarten Seuzach & Lindenplatz 
Oberohringen 
Montag bis Freitag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 18.00 Uhr 

 
 

Link zu den aktuellen Abfalldaten: 
www.seuzach.ch/abfalldaten 
 

 

 

 
SONDERABFUHREN 
 
November 
Dienstag, 21. November Häckseldienst (Anmeldung s. Seite 7) 
 
November 
Samstag, 9. Dezember Papier- und Kartonsammlung 
 
Unterstützen Sie unsere Dorfvereine 
Wir bitten Sie, im Sinne einer Unterstützung der Dorfvereine,  Papier 
und Karton zu sammeln, zu bündeln und der Papiersammlung mitzu-
geben. Die Vereine sind vom Ertrag des Sammelergebnisses  abhängig. 
Milch- und andere Getränkepackungen, verschmutztes  Papier, 
 Styropor, Pizzaschachteln, Suppenbeutel und beschichtetes oder 
selbstklebendes Papier gehören in den Kehricht. 
 
Sonderabfallsammlung 2023 
Für Farben, Lacke, Lösungsmittel, Chemikalien, Medikamente, Pflan-
zenschutzmittel, Backofen- und Herdreiniger, Deodorants, Fleckenent-
ferner, Holzschutzmittel, Nitroverdünner, Quecksilberthermometer, 
Rohrreiniger, Streusalz, Teppichreiniger, WC-Reiniger, Weichspüler usw. 
Sonderabfall aus Haushalten bis maximal 20 Kilogramm pro Abgeber 
und Jahr werden bei den Sammelaktionen durch das Sonderabfallmo-
bil kostenlos angenommen. Die nächsten Stationen bis Ende 2023: 
– Mittwoch, 22. November, 12.30 – 14.30 Uhr,  

Brückenwaageplatz, 8479 Altikon; 
– Donnerstag, 21. Dezember, 09.30 – 12.00 Uhr,  

Trottenplatz Trottenstrasse, 8542 Wiesendangen. 
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